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Komtesse Uuscha.
Ein Zeitroman von H. Oller.

Also nur aushalten ! Nicht einen Schritt zurück¬
weichen! Die Brüder vom 10. Armeecorps, die wackeren
Hannoveraner, Westfalen und Braunschweiger müssen
ja endlich kommen!

Aber es wird Mittag und die Hülfe naht noch immer
nicht. Marschall Bazaine sanimelt eine große Blasse
Truppen auf seinem rechten Flügel , um den schwachen
linken Flügel der preußischen Stellung bei Vionville
und Tronville über den Haufen zu werfen. Marschall
Cänrobert mit seinem 6. Corps macht eine Links¬
schwenkung und droht den preußischen linken Flügel zu
umfassen.

Der Vormarsch der Preußen geräth ins Stocken.
Wie eine finstereWolke drohten die französischenTruppen-
masjen im Norden die stark gelichteten Reihen der
Preußen zu erdrücken. Fast alle höheren Führer sind be¬
reits gefallen, die letzte Patrone ist verschossen, die
Fahnen werden zurückgeschickt, damit sie bei diesem
letzten Verzweiflungskampf nicht in die Hände der Feinde
fallen, die Hand umklammert das Gewehr, die Zähne
werden fest auf einander gebissen, das Herz pocht heftig
gegen die Rippen, in stummer, aber entschlossener Ver¬
zweiflung harrt man fast wehrlos dem Ende entgegen.

Da blitzt es seitwärts vor den Tronviller Büschen auf.
Die Sonne spiegelt sich in den Kürassen preußischer
Panzerreiter und flimmert auf den Lanzenspitzen der
Ulanen.

„Das ist die Brigade Bredow", geht es flüsternd durch
die Reihen der Soldaten , „die Magdeburger Kürassiere
und die Altmärkischen Ulanen !"

Und jetzt schmetterten die Trompetensignale, im
Trabe marschiren die Eskadrons auf — dann das Signal
Galopp — in breiter Front stürmen Kürassiere und
Ulanen dahin, sämimtliche Offiziere vor der Front der
Schwadronen, allen voran ihr ritterlicher General von
Bredow.

Hinein in den Feind wie ein Wetterstrahl ! Ein
französisches Chasseur- Bataillon , die Batterie des
Marschall Cänrobert werden überritten , das 93. In¬
fanterieregiment zusammengehauen, ein feindliches
Biwak durchritten, man befindet sich in der Mitte der
französischen Aufstellung — da stürzen sich französische
Kürassiere und Dragoner den preußischen Reihen ent¬
gegen. Die Reihen durchbrechen sich, die Reiterschlacht
löst sich in einzelne Reiterkämpfe auf, ein fürchterliches
Durcheinander entwickelt sich, die Ulanen werden in die
Flanke gefaßt und zurückgeworfen. Doch da nahen schon
die Kürassiere und erlösen die bedrängten Ulanen . Wie
ein Wirbelsturm kreist Alles durcheinander, Jeder sucht
sich seinen Gegner, das Morden dauert noch immer fort,
obgleich wiederholt das Signal zum Sammeln ertönt.

Die wackeren Kürassiere und Ulanen müssen zurück,
Alles wendet und auf ermatteten Pferden , Freund und
Feind im wilden Handgemenge geht es den Weg zurück,
den man gekommen. Durch und über stehengebliebene
und umgeworfene Geschütze und Protzen vorbei — an der
wiedergesammelten Infanterie vorüber — unter

mörderischem Granat - und Gewehrfeuer bis hinter Vion¬
ville zurück, wo preußische Batterieen und Infanterie die
Trümmer der stolzen Reiterbrigade aufnehmen.

Von zwei Regimentern — was ritt und was stritt —
der zweite Mann ist geblieben. -

Doch der Erfolg blieb nicht aus ! Der Feind war wie
betäubt und stundenlang schwiegen seine Batterieen . Es
war Luft geschafft; für heute erfolgte aus dieser Richtung
kein Vorstoß der Franzosen mehr und Marschall Can¬
robert gab seine bereits begonnene Vorwärtsbewegung
auf.

Aber auf einem anderen Theile des Schlachtfeldes
drohte jetzt dem kleinen zusammengeschmolzenen preußi¬
schen Corps Gefahr. Mit vier Divisionen ordnet
General Ladmirault eine Umfassung des linken preußi¬
schen Flügels bei Mars la Tour . Schau sind die
Divisionen im Vormarsch begriffen — da rasselten süd¬
wärts von Mars la Tour preußische Trommeln , in
blinkenden Kolonnen zieht es über das Feld — die erste
Brigade des 10. Armeecorps unter dem General von
Wedelt trifft auf dem Schlachtfelde ein und erhält den
Befehl sofort gegen den rechten Flügel der Franzosen vor¬
zugehen.

Die vorauseilenden Batterieen fahren bei Tronvrlle
auf und überschütten den Feind mit Granatfeuer . Die
wackeren Westfalen aber der Brigade Wedell beugen
Knie und Herz, um von ihren Feldgeistlichenden Segen
zu empfangen; dann geht es an dem in Flammen stehen-
den Mars la Tour vorüber dem Feinde entgegen.

Heftiges Granat - und Schrapnellfeuer prasselte ihnen
entgegen und reißt breite klaffende Lücken in die
Bataillone . Im Sturmschritt geht es weiter!

Da taucht eine tief eingeschnittene Schlucht vor ihnen
auf ! AmjenseitigenRandderSchlucht sind zwei französische
Divisionen aufmarschirt und überschütten die Bataillone
mit einem rasenden Schnellfeuer! Aber die Schlucht wird
doch noch überschritten — ein kurzes furchtbares Ringen
mit der erdrückenden Uebermacht — dann gleiten die
Trümmer der braven Bataillone in die überschrittene
Schlucht zurück— die Verluste steigern sich bis zur Ver¬
nichtung!

Neben dem brennenden Mars la Tour hielten me
Garde-Dragoner . Auf einer Anhöhe vor ihnen der
Brigadekommandeur Graf Brandenburg , eine schlanke
ritterliche Soldatenerfcheinung. Mit scharfem Blick be¬
obachtete er das Vorgehen der Brigade Wedell, ihren Ver¬
zweiflungskampf und ihre Vernichtring.

„Wenn die Franzosen jetzt einen Vorstoß machen,
werfen sie unseren linken Flügel über den Haufen",
wandte er sich mit besorgter Miene an seinen Adjutanten
Ferdinand von Schomburg.

„Sollen wir nicht attackiren, Herr General , wenn me
Franzosen die Schlucht überschreiten?" fragte Ferdinand.

„Ich habe nur ein Dragoner -Regiment zur Ver¬
fügung ; was soll ich da gegen diese geschlossene intakte
Masse der feindlichen Infanterie machen? Ja , wenn ich
meine ganze Brigade beisammen hätte ."

In finsterein Schweigeii blickte der General auf das
Schlachtfeld hinaus.

Von Rezonville her, auf der von hohen Pappeln
eingesäumten Chaussee, kam eine Reiterschaar im Galopp
herangeprescht.

„Herr General, Seine Excellenz der kommandirende
General von Voigts-Rhetz", meldete Ferdinand.

„Wahrhaftig ! — Reiten Sie ihm entgegen — ob
Excellenz Befehle für mich hat."

Ferdinand preschte davon und parirte in wenigen
Minuten sein Pferd vor dem kommandirenden General
des 10. Armeecorps.

„Graf Brandenbrirg soll attackiren!" rief derGenerah
Ferdinand legte die Hand an die Pickelhaube.
„Excellenz verzeihen — es ist nur ein Regiment zur

Stelle — die feindliche Infanterie ist noch völlig intakt,
an einen Erfolg ist kaum zu denken."

„Wer spricht von Erfolg ? — Das Regiment soll auch
garnicht reüssireir; wenn es den Feind nur zehn Minuten
aufhält und fällt bis auf den letzten Mann , dann hat es
seinen Auftrag erfüllt ."

Q« d?vc{?ffpit£
Ferdinand jagte zurück und machte dem Grafen

Brandenburg Meldung. Ein finsterer, entschlossener
Ausdruck macht sich auf dem Gesicht des Generals ■be¬
merkbar.

„Nun denn, vorwärts — und Gott sei uns gnädig !"
Er galoppirt zu dem alten Oberst von Auerswald,

der unbeweglich vor seinen Dragonern hält.
„Sie sollen attackiren, Herr Oberst — dort in die

Masse der feindlichen Infanterie hinein, die die Brigade
Wedell verfolgt — rücksichtslos attackiren — was fällt,
das fällt ."

„Zu Befehl, Herr General
Dieser reicht dem alten Reiteroberst die Hand.
„Reiten Sie mit Gott, Auerswald , ich komme auch

mit." . ,
Der Oberst erhebt den Säbel . Rasselnd setzt sich das

Regiment in Bewegung, eine Schwadron mit der
Standarte als Reserve zurücklassend. In Zugkolonne
geht es die Chaussee hinab, in deren Pappeln die feind-
lichen Granatm einschlagen; dann an dem brennenden
Mars la Tour vorbei, mehrere Hecken und Koppelrückm
müssen passirt werden, rechts und links Platzen die feind-
lichen Granaten , die Luft mit ihrem hohlen Brausen er-
füllend. Schon hört man auch den rasselndm, hmlmdm
Ton der Mitrailleusen und dazwischen knattert das Klein-
gewehrfeuer.

Zwei französische Jnfanterie -Regimmter mit ausge-
schwärmten Schützen vor der Front avancirm gegen
Mars la Tour . Jenseits der Schlucht steht in langen
Reihen andere feindliche Infanterie , auf ihrem rechten
Flügel eineMitrailleusen-Batterie , die rückwärts gelegme
Anhöhe stürmt Artillerie.

Es ist ein Höllenschlund, dem das wackere Regiment
entgegenreitet, aus dem kein Entrinnen möglich!

Jetzt hat man die Hecken Passirt — freies Feld liegt
vor den Reitern — das Signal Galopp ertönt scharf und
schmetternd— dann Front und wieder Galopp ! —

Der Aufmarsch ist im Nu vollendet — in langer Linie
stürzen sich die Dragoner auf den Feind, _ Oberst von
Auerswald mit seinem Stabe weit voraus , die Rittmeister
vor ihren Schwadronen, die Leutnants vor ihren Zügen.
Auf dem rechten Flügel begleitet Graf Brandenburg mit
seinem Adjutanten die Attacke.

(Fortsetzung folgt.)

Geflügel-MÄgel-AiiWimg
in der Stadthalle zu Mainz

am 2., 3., 4. u. 5. März d. I .,

Eröffnung Samstag, den2. März will,
Vormittags 11 Uhr,

im Uebrigen von Morgens 9 Uhr bis Abends 6 Uhr geöffnet.
Eintrittspreiser Am Eröffnungstage Mk. 1.—resp. 5V Pf . für Kinder; an den folgenden

Tagen 50 Pf. für Erwachseneu. 25 Pf. für Kinder. Kataloge zu SV Pf . nur in der Ausstellung.

Berloosmig
von Geflügel, Sing- und Ziervögcln, Käfigen II.s.w.

Ziehung bestimmt am 7. März 1901.
Ltft A <11 ? das Stück bei den bekannten Looseverküuscrn, fowic bei Herrn
LVVflk WW « • Heim jr ., Hauptcollecteur der Grohherz. Hc,s.

Landeslottcrtc, in Mainz , Schusterstratze 54, und dessen Filialen . (Jnf.-No. 36371) F25
Der Vorstand deS Vereins für Geflügel- und Vogelzucht Mainz.

frillty.

MannL Stumpe®
Verlängerungsborde „Trilby “ zur Ausbesserung und
Verlängerung von Kleidern unentbehrlich . Jede Haupt¬
farbe lieferbar . Mann & Stumpe ’» neue voll¬
kommenste Mohairborde „Königin “ (nur acht mit
Stempel „Mann & Stumpe “) entzückt alle Damen,

ebenso die neue Kragen -Einlage „Porös “ .
Yorräthig bei

8.Blamenthal& Co.,
Kirchgasse 4G.

garanfirt
wasserdicht|

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
Ton llk . 1 . 50 bis Jlb . 5 . — per Meter,

sowie «ämmtliehe Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 118W
€kr . Tauber , Drogenhaudluug, Kircbgasse6. Telephon 717.
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Pserde-Aersteigelmg
Zufolge gefl. Auftrags ver¬

steigere ich
heute Samstag, d. 2. März,

Vormittags 11 Uhr,
in meinem Auctionshofe,

3MoRstlche 3,
einen 8-jährigen braunen

Wallach, geritten,
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung. F219

Willi . Klotz,
Auetionator und Taxator.

Pfrfiiutiirii Sie nidjt
rät oder zur Erhöhung der Gewinn-Chance
mehrere Looseä 1 Mark zu der am 12. März
unwiderruflich stattfindenden Wohlfahrts»
Lotterie-Ziehung zu nebiuen bei dem alleinigen
General-DebitF . de Falloi », Langgafle 10,
»der den bekannten hiesigen Verkaufsstellen. 2827

IV « Millionen Mark
find mit einem Loos zu gewinnen. Jedes Loos
Mindestens ein Gewinn. Der kleinste Treffer be¬
trägt mehr wie der Einsatz, daher kein Rifico.
Leine Classcnlotterie, keine Serien- oder Raten-
loose. Gesetzlich erlaubt! Kein Schwindel! Jeder
Überzeuge sich erst und berlange Prospect. F151
j? . 8«ide »»r»de»>.Mühlhauseni Thür. 181.

ßadhans znm Kranz,
Langgaiie SO, Eclie Hranzplati.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
ganz neu eingerichtet . 1932

Möblirte ZimmerI. Etage.
Möbel - Betten.
Bevor Sic Ihre Mkbeleinkäufe machen, über¬

zeugen Sie sich von meinen Preise» undLualitäten. 2885
Willi , Heuznann,telencnstratzc1,Ecke Bleichstrahe._ serkstätte._

[äo danken mir gIoiwlV apenn Sie nuM.Än-Hr.üitt
ü. LrzN.Fr-»«»Ich>!tz„v.k.ff"k !°n.

i P. ÄtjSS. gratis. Sehre. Bnq statt
f I»0  M . 50Pf .B-rschl. 20 Pfganrhr.

fi. Osciimann. Konstanz. H 16

IP

$$  5aar- ^
wiirsel-Nohlen

(für Bäcker)
impfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons

billigst 2943

Aug . Mülpp,
Holz - und Kohlenhandlung.
Comptoir: Lager:

Hellmundstr . SS . Verl . Nieolasftr.
_ Fernsprecher 867. _

empfiehlt sichren- und centnerweise billigst
Teleph. 2845. » . Cramer , Feldstr. 18.

1274

Prima Vollhäringe per St . 5 Pf.,
„ Limburger Käsei. Stein per Pfd. 40 Pf.,
„ Sauerkraut per Pfd. 8 Pf.

Gelbe Kartoffeln, Mauskartoffeln
empfiehlt 8245

Fra» c . Biilia .i Wne ., Karlstraße 7.

Sternenglanz-
Wichse

in Riesendosen
giebt ohne Mühe den herrlichsten

Die Fortbildungscurse für Aerzte
beginnen Montag , den 4 . Marz d . J ., in folgender Weise:

Herr Dr . Hülseinann am Montag ;, den 4 . März c ., Nach¬
mittag » 6 !/ä, irn Augusta-Victoria-Bad, Victoriastr. 2.

Herr Dr . Frank am Donner »tag , den 7. März Nach¬
mittags 6 1/*» im Hörsaale des Fresenius’schen Laboratoriums,
Kapellenstrasse 13.

Herr Di *, l .andow am Freitag , den 8 . März c ., Nach¬
mittag » 6 Vs, ebenda.

Herr Dr . Weintraud am Sauistag , den 9 . März c ., Nach¬
mittag » (»Vs, ebenda.

Diejenigen Herren Aerzte , denen die noch im Umlaufe befindliche
Theilnehmer -Liste seither nicht zugegangen sein sollte, bitte ich, sich hierdurch
von dem Besuche der Vorträge nicht abhalten zu lassen. F 457

Wiesbaden , den 28. Februar 1901.
Df. A. Pfeiffer, Reg.- u. Geh. Med.-Rath._

Hausfrauen Urtheil en Sie selbst

und versuchen Sie Sch ^dUth S gemahlene
Salmiak -Terpentin - Seife

des beste WsSSChpuEtteB * der Welt
Blendend, iceisse Wäsche, garantirt rein.

Höchster Fettgehalt.
fMk Nur echt mit Schutzmarke in rother Farbe.

Uebera.ll käuflich ä Packet 15 Pfennig.

(Ka 2758e 00) F144

Restauration„Zum Krokodil“.
5 . ' \ ''

SalworBier
IGabrielSedlmayr;

Brauerei zumj
^Späten & + sr

^MÜNCHENS

von Donnerstag , den 28 . Februar , Abends 6 Uhr an , zum
Ausschank . Auch, liefere ich dasselbe in '/i und V* Fl ., sowie Gebinden von
25 Ltr . an . 2872

PhSlipp Stolimidt.

Gefreiter

Meyer

braucht feinen Spiegel
mehr, beim er sieht sich
jetzt im Glanze seiner
Stiefel, die er nur noch
mit Krebs-Wichse wichst.

10278
Den geehrten Herrschaften und Fuhrhalleru die ergebene Millheilung, daß ich

am hiesigen Platze eine

Wagen -Lackirerei
errichtet habe und halte mich für alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten bestens empfohlen.

-Lei vorkommendem Bedarf um Ihre gefällige Aufträge bittend, zeichnet
Hochachtend

MSLttr'LSlL MOLIy Lehrftratze 12.

Ein Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Putz -Extract

anos
das beste Putzmittel für all«
Metalle ist. FantOS schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Sternenglanz-
Wichse

in Riesendosen
wird von keinem anderen Fabrikat

übertroffen.

Grotzer VorLheil
für feine Detail-Geschäfte.
Bei Zusendung vo» besseren Garnen werden

von leistungsfähiger Strickerei Damenröcke voll»
ständig wie von Hand gestrickt und in elegantesterEago»,z.Verkaufe fertig,billigst fabricirt. Gefl.ffcrten erbeten unter Chiffre 8. ISS « an

Hnasensteiii & Vogler
Stuttgart . F46

Grösste Auswahl in 1511

Sclilonei zur iscie-SMensi.
C . lluxanier , Goldgasse 2,

Laden,
vis -ä -vin der Hiifnerjfasse.

mit antiscptiich präparirten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15955

M . Becker,
14. Vatmhofstr. 14. 14. Bahnhofstr. 14.

777.--

BLANCHE'
NIEDERLAGE:

August Engel,
HoflieSerast

Seinar Majestät des Kaisers und KOniea
und vieler anderer in- u. ausländ . Höfe.
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 8,

Ecke der Rheinstrasse.

Zu haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.
SVilh .Berghän8er,Dotzheimerstr.
Adolf Haybach , Wellritzstr.
F . Klifcz , Rhemstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Ziss , Grabenstr.
Fechrik: Schmitt & Förder er, Wahlershausen-Cassel

Carl Erb , Adelheidstr.
Lonis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Nachf ., Bürgst:.
Otto Unkelbach , Schwalbacherstr.
H «h. Zboralski , Römerberg 2/4.

(P.O.a. 1051g) F139

Der beite Sanilätswcin ift Apotheker Hufer ' *
„roty -goldencr"

Malaga-TrtmLeis-Wcm,
chemisch untersucht und von ärztlichen Autoritäten
als bestes Stärkungsmittel für Kinder, Frauen»
Rcconvalescenten , alte Leute rc. empfohlen,
auch köstlicher'Deffertwein. Preis per'/, Orig.-
Flasche Mk. 2.20, per V* Flasche Sil. 1.20. Zu
linbeu mir in Apotheken; in Wiesbaden : tu
19r . I.aile ’s Hof -Slpoihckc . F309

Trink-Eier
vom Lande, tägl. frisch, unter Garantie ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 7.—, mcl. Ber-
packung, franco gegen Nachnahme

4». I .anwer , Ratnsloh i . Otdb.
_ (K.H.&3086)F 152

Neue Salta-Kartoffeln,
Ia neue Matjes-Häringe

empfiehlt 2795

Hug . ECoi'tlseuer »,
Delicatessen,

Nerostrasse 26. Telephon 765.

Sternenglanz-
Wichse

in Riesendosen
wird allein hergestellt von

Schmitz -Bonn in Duisburg,
Fabrik chem.-techn. Produkte.
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Vom Finanzmarkte.

Berlin . 28. Februar. Das Sonderbare bei der geg<
Irtigen Gestaltung der Tendenz ist der Umstand, dass diese
, allen Börsen ziemlich fest bleibt, ohne dass nennenswerte

;en-
ilbe

AH aiion uunsca tivuinvu wdk « »» " ' •i “ “ “ “ - .—
Geschäfte stattfinden. Daraus ergiebt sieh, (lass nicht nur eine
firschöpfung hinsichtlich der Geschftftsthätigkeit, sondern auch
eine solche in der Coursbewegung nach unten eintritt , mithin
wie bereits mehrfach an dieser Stelle hervorgehoben wurde —
nach Erreichung eines gewissen Tiefstandes eine Garantie gegen
weitere grössere Nachlässe als vorhanden angesehen werden
darf. Da die verschiedenen Börsenplätze mehr oder weniger
einen bestimmten Zusammenhang aufweisen, so ist auch in den
sie beeinflussendenäusseren Momenten stets eine gewisse Con-
nivenz zu beobachten. Das war diesmal der Fall mit dem in
dör Gründung begriffenen amerikanischen Riesen stahl trugt, der
nicht nur in New - York,  sondern auch in Paris und Berlin
zur Discussion stand. Die Yankees sind sich offenbar noch
immer nicht klar darüber, ob und was für Vortheile das neue
Unternehmen ihrem Lande bringen wird, denn auf die anfäng¬
liche Hausse in Kisenwerthen trat ein Rückgang ein, der sich
nur dadurch erklären lässt, das« in einzelnen Kreisen das Gefühl
herrscht, die Kosten des Trusts würden die Amerikaner selbst
in erster Linie zu tragen haben, weil sie die hoben Preise zu
zahlen hätten, damit die ausländischen Märkte durch möglichst
niedrige Angebote erobert werden könnten. Ein besonders feines
Verständnis für die Consequenzen einer derartigen Unterbietung
bekundete die Pariser Speculation, die den Nachrichten aus
Amerika gegenüber lebhafte Besorgnis zeigte und infolgedessen
Zurückhaltung übte. Robuster verhielt sich die Berliner
Börse, die sich merkwürdiger Weise nicht viel aus den New-
Yorker Meldungen machte, obwohl eigentlich gerade Deutsch¬
land keinen Grund hätte , Concurrenzfragen mit souveräner
Geringschätzung zu behandeln, da seine Industrie einen inten¬
siven Wettbewerb des Auslandes unter den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen durchaus nicht gebrauchen kann. Die Schutzzöllner
trösten sich vielleicht damit, dass die Amerikaner über die neu
ZU errichtenden hohen Zollschranken doch nicht hinüberkommen
werden, aber diese Sicherheit würde Deutschland mit dem eigenen
Blute bezahlen, denn das dem russischen Finanzminister nahe¬
stehende Organ hat klar und deutlich gesagt, dass Russland bei
piner Erhöhung der deutschen Getreidezölle es ruhig auf einen
Zollkrieg mit dem Deutschen Reiche ankommen lassen würde.
Um aber den deutschen Industriellen schon jetzt einen Vor¬
geschmack des Kommenden zu geben, ist den russischen Staats¬
anstalten die Weisung ertheilt worden, vor der Hand keine Be¬
stellungen mehr an deutsche Fabrikanten zu geben. Ueber diese
Gestaltung der Dinge deprimirt zu sein, hat die Börse umso
Istshr Veranlassung, als ihre Existenz durch eine Unterbindung
des deutschen Welthandels bedroht ist. Dann würde ihr die
vom Handelsminister in Aussicht gestellte Reform der Börsen¬
gesetzgebung kaum etwas nützen, und die Regierung nähme ihr
unter solchen Verhältnissen mit der einen Hand, was sie ihr mit

f»
der andern gegeben hätte . Da die Meldungen aus der Industrie
ihrer Tendenz nach fortwährend wechseln, so dürfte es nicht
Wunder nehmen, dass diesmal über die Lage der Eisenindustrie
befriedigendere Berichte Vorlagen, als in der vorverflossenen
Beriohtsperiode. Naturgemäss vollzieht sieh eine Besserung in
dieser Hinsicht nur sehr langsam, und inzwischen werden ab und
zu Zahlungsschwierigkeiten einzelner Firmen bekannt, auf die
die Börse mit einer, wenn auch nur vorübergehenden Depression
reagirt . Andererseits machten die Monatsausweise der grossen
Bergwerksgesellschaften auf die Speculution einen günstigen
Eindruck. Da im Grossen und Ganzen die befriedigenden
Momente überwogen, so erfuhren die meisten Course mehr oder
minder grosse Aufbesserungen. Das Geschäft in den übrigen
Papiergattungen — Eisenbahn- und Bankactien u. s. w. be¬
wegte sich in den gleichen Grenzen wie in der letzten Woche,
und von einzelnen besonders favorisirten Nebenwerthen sind
u. A. Dynamito Trust zu nennen, für die sich die Speculation
interessirte, in der Annahme, die Gesellschaft habe bei der Neu¬
regelung der Verhältnisse in Transvaal gute Chancen. Vor der
Hand ist der südafrikanische Krieg jedoch noch nicht zu Ende,
und so lange die Feindseligkeiten andauern, erscheinen alle
übertriebenen Erwartungen sowohl hinsichtlich der Zukunft der
Goldminen wie der übrigen Unternehmen, an denen Ausländer
betheiligt sind, als verfrüht. Die Lage des Geldmarktes
blieb weiter flüssig, wenn auch der Privatdiscont in Folge starken
Angebots von Sohatzanweisungen durch die Reichsbank auf
3>/« pCt. anzog. Ultimogeld war zu 3*/« pCt. angeboten. Die
Reichsbank setzte ihre Rate von 5 auf 41/» pCt. herunter.

Ira Grossen und Ganzen kann man also sagen, dass die
Tendenz eher nach oben wie nach unten liegt!

»entgehe Vereinsbnnh . Frankfurt a . M . In
der Generalversammlung am 28. Februar waren 5590 Actien mit
5590 Stimmen vertreten. Unter Ertheilung der Decharge an
Aufsichtsrath und Direction wurde den Anträgen der Ver¬
waltung gemäss beschlossen, für das abgelaufene Geschäftsjahr
eine Dividende von 6 pCt. — 36 Mk. per Actio  zu vertheilen,
die sofort zur Auszahlung kommt.

Nation albank für IScutschland in Berlin.
Der Geschäftsbericht der Bank erörtert den Umschwung in der
Industrie und die durch die Börsengesetzgebung, sowie durch
die Rechtsprechung des Reichsgerichts hervorgerufene Rechts¬
unsicherheit und hebt hervor, dass hierdurch das Geschäft ge¬
lähmt und auf Werthpapier - und Betheiligungsgeschäfte erheb¬
liche Ausfälle hervorgerufen wurden. Daneben seien die Auf¬
träge der Speculation und des Publikums in zunehmendem
Maasse nach den ausländischen Börsen gegangen. Dadurch
wurde auch das eigentliche Bankgeschäft beeinträchtigt, dessen
Ergebnisse um etwa 600,000 Mk. auf 6,016,550 Mk. zurück¬
gingen. Unter dem Werthpapierbesitz der Bank, der von vor¬
jährigen 5,921,534 auf 6,559,672 Mk. gestiegen ist, sind die in-
ländischen und ausländischenFonds von vorjährigen 2,172,805 Mk.
auf 1,600,092 Mk. zurückgegangen, die Bestände an Actien da¬
gegen von 1,836,626 Mk. auf 8,089,531 Mk. gestiegen. An

Schuldvorsclireibungen verschiedener Art wurden 1,869,449 Mk.
(i. V. 1,912,102 Mk.) ausgewiesen. Unter den mit20,317,000 Mk.
(15,987,372 Mk.) ausgewiesenen Einzahlungen auf Gemeinschafts-
gesebäfte befinden sich 8,068,193 Mk. (i. V. 7,016,325 Mk.) In¬
dustrie-Unternehmungen, 4,738,457 Mk. (2,862,377 Mk.) Bank-
Aetien, Eisenbahn- und Transport - Unternehmungen und
3,198,710 Mk. (2,201,910 Mk.) Schuldverschreibungen.

Ilividcnden . „Ostdeutsche Bank, Actiengesellschaft,
vovm. Simon in Königsberg i. Pr .“ Nach dem Abschlüsse für
1900 ergiebt sich ein Gewinn von 945,899 Mk. Davon sollen
7 v. II. — 700,000 Mk. (wie in den 3 letzten Jahren ) Dividende
vertheilt werdefp- - „Ostbank für Handel und Gewerbe in
Posen.“ Der Aufsichtsrath schlägt die Vortheilung einer
Dividende von 7 v. H. (wie im Vorjahre) vor. — „Essener
Bankverein.“ Der Anfsichtsrath beschloss, für 1900 8 v. H.
Dividende (wie in 1890) vc»Zuschlägen. — Die Generalversamm¬
lung des „Dortmunder Bankvereins“ genehmigte den Bericht und
die Bilanz, setzte die Dividende auf 8 v. H. fest. — „Hannover¬
sche Bank.“ Der Aufsiehtsrath beschloss, für 1900 eine Dividende
von 6 v. II. (wie im Vorjahr) in Vorschlag zu bringen. Der
Reingewinn für 1900 beträgt 1,709,549 Mk. gegen 1,515,748 Mk.
im Vorjahre. — Der Rechnungsabschluss der „Breslauer
Wechslerbank“ für 1900 ergiebt einen Bruttogewinn von
1,206,851 Mk. Der Nettogewinn beträgt 885,356 Mk. Der Auf-
sichtsratb beschloss, dor Generalversammlung am 26. März die
Vortheilung von 6 v. H. Dividende (wie im Vorjahre) vorzu-
schlagcn. — Die Generalversammlungder „Niederösterreichischen
Escompte-Gesellschaft“ beschloss die Vortheilung einer Dividende
von 6’/* v. H. — 65 Kr. per Actie. — Die Generalversammlung
der „Oppelner Portland -Cementfabriken, vorm. Grundmann ge¬
nehmigte die Dividende von 7 v. II.

Ablehnung : deutscher Sudtistrie -OiFerten in
Blusslantl . Charakteristisch für die Gespanntheit , die gegen-
wattig im handelspolitischen Verhältnisse zwischen Deutschland
und Russland herrscht, ist folgender Brief eines Grossfabrikanten
der deutschen Eisen-Industrie, den das „Berliner Tageblatt“ ver¬
öffentlicht: „Ein grösserer Auftrag der russischen Regierung in
der Höhe von P/a Millionen Mark ist mir dieser Tage entgangen,
trotzdem ich die billigste Offerte abgegeben hatte und auch hin¬
sichtlich der Lieferzeit convenirte. Meine Offerte wurde mit dem

.ausdrücklichen Bemerken abgelehnt, dass in Folge be¬
sonderer höherer Verfügung augenblicklich keine
Bestellungen nach Deutschland abgegeben werden
könnten,  ßemerkenswerther "Weise ist der betreffende Auf-
trag nicht in Russland geblieben, sondern nach einem anderen
Lande gegangen.“

ICilinlem der Rassischen Relelisbank in
B*ersien . Die „Münchener Allgemeine Zeitung“ meldet aus
Petersburg:  In Tiflis reisten am 24. v. M. zahlreiche Beamte
der .Reichsbank nach Persien durch. In Folge Vereinbarung mit
der persischen Regierung sollen in mehreren Städten
Persiens Filialen der Russischen Reichsbank er¬
richtet worden.

m Marke Cmisum
Wl Carkas Bi.«?4 Zasssn -Portionen 75 $ \
1Prob ereile mitd Tassen-Portionen 20$

eine Tasse guter Cacao nur 3‘/s $.
Marke Unser Stotz

das toste, «sas in Cacao fabriziert worden kann.
1 Carton m. 25 Zossen-PortionenM 1.50

1 Proberolle mit 5 Zassenport. 30 $.
Für jeden sparsamen Haushalt das billigste,

praktischste u. nahrhafteste Getränk.
, VerkauissStüandurch Plakate ersichtlich.

* Specialiiät: Cajelgeräthe und ßeslecke jeder)\rt!
Nützliche, patsende und schöne

Tjochzeits-, palhen- und 6elegenheils- 6eschenke
in eleganten Etuis ! „

Seiden -Bazar

S . MATHIAS
30 . Langgasse 30.

Grosser

' f
wegen

GcscMfts-ferlepng
nach

8.Webergasse 8.
Um im neuen Lokal möglichst nur ganz neue

Waaren auszulegen , werden sämmtliclie Artikel der
letzten Saison

W *enorm billig
ausverkauft.

Es wird besonders aufmerksam gemacht auf
Foulards und schwarze Seidenstoffe
in den bekannten guten Qualitäten.

Deiitschnationalgr Haninfls-GßifBii-YerM,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Anläßlich des Gantages des Main -Weser -Ganes veranstaltet unsere Orts¬
gruppe am Sonntag , den 3 . März , Abends « V- Uhr , im Saale des
Tnrnerheims , Hellmnndstraße, eine

Abend.Unterhaltung mit Tanz.
Herr College Richard v . Pein aus Altona wird die Festrede halten.
Freunde und Gönner unserer Sache sind hierzu fteundlichst eingeladen. F 457

Der Vorstand.

J
Kohle« . Lagerplatz,

Ü«k,«u, a«  mit LmMmmg. pachten gesucht. Nähere» fr*

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für
echtes

K Seinebene und ciselirteunstgegenstände
^ aus echtem Silber,

Juwelen und Goldwaaren.

pabrik-Lager. A,cr
Engros

Detail

25, jaunusstrasse 25

Restaurant Buchmann,
5 . Spiegel gasse 5.

Empfehle das weltberühmte

w Salvator-
Bier aus der Paulaner ßrauerei XZum Salvator-Keiler) ;iu Müucheu.
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Mvdilmr-Brrstklgkrling.
Wegen Wegzug läßt Fräulein von Malotki am Dienstag , den

5. März er., Morgens O'/ü und Nachmittags 2 1/* Uhr »»fangend und
ev. de» folgende» Tag , in der innehabenden Wohnung

14a Stiftstraße 14a
ihre gut erhaltene Wohnungs -Einrichtung , bestehend in:

1 Salon - Garnitur (Sopha und 4 Sessel mit Plüschbezug),
1 Nußb .-Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus Büffet,
Ausziehtisch, 8 Stühlen und Serviertisch, 7 vollst . Bette », O Wasch¬
kommoden mit Marmor , div. Nachttische, Handtuchhalter, Kleiderständer,
ein- und zweithür. pol. und lack. Kleiderschränke, Schreibsekretär, Sophas,
Ottomanen, Spiegel mit und ohne Trümeaux, achteck. Salontisch, Regulator,
Etagdren, Paneelbretter, viereckige Bauern-, ovale und Nipptischc, div. Stühle,
Teppiche, Vorlagen, Läufer, Gardinen, Portistren, Bilder, Deckbetten, Kissen,
Kulten, 2 eis. Gesindebetten, vollst. Küchen-Einrichtung, Küchen- n. Eisschrank,
Glas, Porzellan, worunter Eß- u. Kaffee-Service, Waschgarnituren, Toilctten-
Eimer, Küchen- und Kochgeschirr und noch vieles Andere m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Willi. Helfrich,
Auktionator nnd Taxator,

Fricdrichftraffe 47.

Kaiser - Panorama
Mauritiusstrasse8, neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise.
Ausgostellt vom 24. Februar bis 2. März:

Das schöne Spanien.
Wanderung durch Sevilla.

Tägl. geöffnet von Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
[Eintritt Fl. Kinder 15 Pf. Abonnement.

Heute
!!Samstag ! !

geben wir bei einem Einkauf von
3 Mark an

1 Meter vilislhächten guten

Zchürzenftoß
gratis.

Ermäffigte Preise auf

ferligeSiprpiiIorfetft
rx,

14. Marktstraffe 14,
am Schloßplatz. 3003

S Zurn eisernen Kanzler,Vismarckring 11.
Großes

Schlachtfest. Marl Helnech.

l  älcjlfliiculion „ 3mn Psllil " . |
♦ rrÜ Heute : Metzelsuppe. 2
o Morgens : Wellfleisch, ♦
? Schweinepfeffer,Bratwurst m. ♦
4 " Kraut. Er ladet sreundl. ein 4
: J . Gertenheyer . ♦

Restaurant Rodensteiner.
Heute Samstag:

E
Es ladet böflichst ein W . Prolin.

Heute Samstag früh wird
Schweinefleischausgeyanen. Von
6 Uhr Abends ab: 184

Metzelsuppe,
frische Hansmacher Wurst bei

F . Biidach , Walramstr . 22.

isiten-
gartet]

in jeder Ausstattung

fertigt die

Z - 3 c^e^cn̂ er9sche
Ijo/buchdruckerei

Wiesbaden • Langgasse 27.

Restaurant Rodensteiuer,
Ecke Hellmund - M« Bertramstratze.

Empfehle einen guten Mittagstisch zn 30,
80 und höher, im Abonnementbilliger. 2981

Hochachtungsvoll IV . Frclm.

Itestaurant zum Holienzoller.
Heute Samstag : Metzelsuppe,

wozu freundlichst cinladct
Johann Conrad !.

Waldstraße 86, a. d. Neue» Kaserne.

Restauration Hammes,
Wie Abend:MetzelsuM,
wozu freundlichst einladct

Sonn Hammes.

Jägerhaus zu Clarenthal.
Heute Samstag und morgc » Sonntag:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

_ ff li Bloss , Gastwirtb.
1900 er Legeyühucr,

starke gelbbeinige Italiener , tägliche Eierlcgcr,
Farbe nach Wunsch, 15 St . sammt stolzem Hahn
Mk. 24.50 (10 St . Mk. 17) franco jeder Bahnstat.
garantirt lebende Ankunft.

ff». Kaplian , Podwoloczyska 33.
E. Doppel - Strttleiter u. 1 Nasenschild

bill. z. verk. Kaiscr-Frledrich-Ring 17, S . 1. 2812

§ln*hiv»fe1".V :

Nachweislich gutgeh . Colonialwaaren-
Geschitft sofort oder später billig zn vetk. Gell.
Offerten unter »4. I». W . vostl. Berliner Hof.

BÜ RdfcV» Ü"S
verk. Off, mit. W. »*. ai «> an den Tagbl.-Verl.

Sicherste Existenz.
Eine Fabrik-Einrichtung zur Herstellung der

gangbarsten Consum-Artikcl inclus. Erlernung und
Anleitung sofort zn ve,k. Kenntnisse nicht erforderl.
Zur Uebernahme ca. 1000 Mk. Offerten nntcr
» . M■hanptpostlagernd erbeten._

WT Ein 7-jähriges sehicrsreics Arbeits¬
pferd riir 700 Mk. u. ein 9-jährige» für 350 Mk.,
letzteres für Landwirthschafl geeignet, zn verkaufen
Kellerstraße 17.

Ein kracht. Pferd, 6-jiidr.. zu verk. Aarsir. I.
Ein g. Arbettrpfervzu verk. Biebrichertlr. 25.
Ein Pont », guter Läufer nnd ztigfest, zn ver-

kauien. V. Herten , Dotzdeimerstraße 67.
Gut «: Hofhund , jetir wamsant und treu,

Lconberger Rasse, geeignet für Billcnbesitzer, zu
verkausen. V. -Werten . Dotzbeimerstraße 67

Ein guter Zughund villig zu verkaufen.
Näh. Webcrgnffe 54,  Laden. _

Ei» schöner Bernhardiner Hund , reme
Rasse, 1 Jahr alt, zu verkaufen. 2226

Fricdr . Fsclibiiriier , Röderstr. 85.
Ein ff. Rattenpiuscher zu verkausen

Gr. Burgstraße 17. 2855

Vn engl. AnergplnslHerHiindAn
billig zu vk. (nur in gute Hände) Sedanplatz 8, 1.

E. j. Dachsd. b. z. vk. Saalg . 24, B. 3 Tr . 1.
KMDSv -. Weg. Abreise adzug. junge Fox-

Terrier-Hündin . Ia Stamm¬
baum. Ausstelliingstbicr. Lcsstnastraße 3.

Harzer Roller :t«d Weibchen bill. zu
verkaufen Moritzstraße 36, Wirtbschaft. 17329

Kanariett-Hähnc u. -Weibchen wegen Aufgabe
der Zuckt billig zu verk. Pioritzstrabe 12, H. 1 L

Kanarienvögel , l Mäuncheii tt. l Weibchen,
für 5 Mk. zu verkaufen BiSmarckring 15, 1 leckt».

Metzopparaie
für Petroleum « ns Cd « billigst. 2622

E . Eittssner , Wellritzstraße6.
Für Konfirmanden . Rock nnd Weste,

f. ii., dütig zu verlausen Morihstraße 60. 8 l.
Ein dunkelgrüne» Sammet -Kleid , wie neu,

und ein rothe» Alpacca -ttleid billig zu verk.
Näb. Westendstraße3. int Laden.

(Claisiker, Zeitichr., 19. Jahr-
hundert) nebst Bücherschrank

billig zn verkaufen Gustav-Adolssttaße7, 3.
Ein st. Piano b. zu vk. Gr. Burgstr. 17. 2856
ällinnfnn krcnztaitig. wenig gespielt,
A>lullllli >, fotuie ein Flügel, 25 Mk. zu h.

Walramstraße 12. 1421
Drei F . Gard., 2-ty. Kbeioerschr., Küchcnschr.,

Consoleu. noch Bersch, b. zn vk. Walramstr. 8, 1.

I Eine hochclĉ Schlafzimmer - i1 Einrichtung, prima Arbeit, bill. zn Z
v verk. Auzns. )0- 1 Uhr, Stiflstr . 5, P . 2758 K

Äebr. Betten bill. zn vk. Frankenstr. 19, P . P.

Sehr blllig mitspruuKn!»
u. breitbeit. Malratze. Röderftraßc 19, H. 2. 295

Einzelne solid gearbeitete Taschensopyas zn
verkansen. Näh. Sleingasse 15, Werkflätte.

GeLegenheitskauf.
Ein Sopha, 2 Stühle (Fantastcdezug), ein

Kamellaschensopha, 2-sitz., 1 gebr. Sopha, 3 Sessel,
br. Rips, 1 Deckbett äußerst billig zu verkaufen
Helenenstraße 11, Park. 2989

Ein nur kurze Zeit gebrauchtes grostes
WeinhüffeL

in Eichenholz, für ein Restaurant, prciswürdig zu
verk. Off. ». V . ii . bmo a. d. Tagbl.-Perlag.

Berlicows, Kleiderschr., Küchenschr. n. Tische
billig zu verkaufen Wellritzstraße 89, Part . I.

Kleiderschrank, guterhalien, grosj,z>vetihürig,
zu verkausen Schwalbacherstraße 37, 2 links. 2948

Ein zweiih. poliricr besserer Kleiderschrank,
innen Eichen, 2 Schubladen, 3 Stück zweitd. lack.
Kleiderschränke, 1 altdeutsche bessere Kuchen-
Einrichtung, 1 gewöhnlicher Küchenschrank, solvie
einige_ lacfirte Bettstellen stehen zu verkaufen bei

fSchreiner ffl» » «-« r . Secrobenstraße13.
8*̂ “ Eine Komniodc 15 Mk., ein Sopha

20 Dik., runder Tisch 15 Mk. u. Stühle zu verk.
Blücherstraße7, Pari , r., zwischen 11 u. 12 Uhr
tt. 2 u. 4 Ubr.

Sechs W. Rohrst., all. Sophg, 1 Harmonika,
1 Steinsamml. b. zu vk. Adolphstr. 16, 8 l. 2992

Zu verkaufe » Herdcrstraße 18» 1. Etag «i
1 Waschtisch mit Marmotplatt"
1 Schreibtisch mit Aussatz,
div. Tische, Stühle nnd Sessel,
1 Eisschrank, div. Teppiche,
1 kl. nnd 1 gr. Gartcnschlanch,
kupf. « taugen für Treppenläufer,
3 Küchenschränke, 1 Säule,
1 elcktr. Kroncnleuchter, fast neu,
ebenso div. elektr. BelcnchtnngSkörper,

Ein Schreibtisch mit Sessel, in.Eichcn, iowte
eine Copirpresse niit Tisch wegen Geschäftsgusgabe
zn verkaufen Nengassc4. Vdhr. 2. 2978

Wege» Auflösung
des Haushalts

Möbel jeder Art villig zu verkausen. Anzusehen
von 9—1 Nbr Wellritzstraße1, 2. Händler verb.

Eine sehr wenig gevr. Singer-
, ^ Nähmaschinc , 2breite Fenster-

vorsetzcr (Butzenscheiben) nnd Ephenkastenmit
Zinkeinsah preisw. zu verk. Ornnienstraße 10, P.

MMdmSlLZLHL
von ludloi ]' siliine , Berlin) zn verkausen.

Marienhof , Waldstraße 49.

Wesen Anfgllbe des KkdengesWsts
ist die Einrichtung, besteh, in 2 Theken , 1 Hack¬
klotz, 1 Eisschrank , 1 Eiskastcn, verschied.
Erker- und Fleischgestelle» , ganz oder gelheilt
zn verkaufen.  Näh . Karlstraße 7, Part.  2246

Zwei Eisenbl.-Schilder, 3 R!tr.
_ _ lang nnd ein Fahnenschild,

100-<65 . billig zu verk. Rheinstraße 40, Laden.
Ein noch gutes Hatvverdcck zu verkaufen

Adlerstraße 57.
Ein gevrauciilcr Milchwagen in gutem Zu¬

stande zn verkaufen HerrnmUhlgafse 5._

Plattform -Wagen,
niedrig, mit Rädern für Schicnen-Führung, zu
verkaufen Langgassc 27, im Hof._*

Setir gut erh. Damenrad b. zu verk. Näh.
im Tagbl.-Verlag. 2988

Eiserne Wendeltreppe , massiv nnd gut
erbalten, 16 Tritte , für einen Laden oder Neubau
paffend, tvcgcn Umzug zum halbett Anschaffungs¬
preis zu verkaufen. 2915

»4. Srhwnrz , Goldgasse 2a.

Eiserne Thnrflngel,
praktisch für Kohlenbehälter, zu verk. Langgasse 27,
im Hof. _ *

Eine Eichenholz-TreM
(27 Stufen mit 1 Podest), Gesammthöhe 4,20 Mir .,
Gesammtbreite2 Meter, Stnsenbreite92x78cw,
ist wegen Bauverändcrnng billig zu verkaufen
bei t .. B>. Jung . Kiichgasse 47._ 1985

Verschiedene Gaslampeu zu verknusen. 2175
»T' ili, . Wenehi -, Dotzlicinierstraßk 17.

Blechschirme
für Gaslamven zu verk. Langgnsfe 27, im Hof. *

Eine gebv. Wäschemangel , gut erhallen, zu
verkaufen Taunus -Hotel ._

Eine sehr große Pappkiste zur
„ _ Aufbewahrung von Ball- und

Gesellschaftskleidern, sowie ein neuer Malkaste«
(Oel) sehr billig abzugeben Adelbeidüraße 75, 2.tc in uiuih  wuuuuuimn ». ■

^T~  Ea . 1000 leere Eigarr - trkistchcu und
ein Erter - Glasabschluß billig zn verkaufen
'Koldaassc 17, Ciaarrenhaiidlung.

Taubenhaus
ans Pfahl , schönes achteckiges, 12 Paare fassendes,
und 2 Paar Roth- und Blauschild-Mouche» mit
Häubchen und Jabots wegen Platzmangel zu
verkaufen. Adresse im Tagbl.-Berlag._ 3015

Bogelhecke ui. Zinkeinl., 90x50r-<40, neu,
nt. 4 Nistk., verschiedene Käfige z. Zucht, z. verk.
Wellritzstraße 22. 1 l. 2788

Beelören
gest. Abd. an d. Gr . Burgstraße eine Brieftasche»
enthalt. Geld und Werthpapicre, sowie Kurkarte
für 1901. Der ehrliche Finder ist ersucht, solche
ae gen gute Belohn, abzugeben Lebrstr. 25, P . r.

von einem armen Lehr-
mädchen ein Porte«

Ea
Verloren . .

mouuaie mit Inhalt , 25 Mk. extra im Couvert
einer Firma und etwas über 1 Alk Kleingeld.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dasselbe gegen
Beloliiinng Kirchgasse 17, int Laden, abzugeben.

Ein Portemonnaie mir Inhalt gesunden.
Abzuholen Albrecktstraßc 29, Pforte._

Ein schwarzer Spitz von Hochheini dem
Wagen nachgelansett. Abzuholen Parkstraße 59.

I . 1901.
Adler.

van Hoffs. Berlin
Baliuliof -fBotel.

Baumann, Kfm. München
Rothenberg , Kfm. London
Joerick , Kfm. Mühl Kausen
Lucht, i) r. med. Zollhaus

»»ietenmUlile.
Debus , 8., Fr. Homburg
Bach mann, M„ Fr. Berlin
Sürth, F., Kgl. Eiaeub.-Dir.,

m. Fr. Dortmund
Knoth, C., Fr. Hauptmacn

Alzey
Einhorn.

Loeb , Kfm. Mannheini
Guthmann.Kfm. Düsseldorf
Wescher , Kfm. Barmen
Petzoid. Kfm. Berlin

Engel.
Müller, ß ., RittergutBbes .,

m. Fr. Hobenlandin
Englischer Hof.

Breit , A„ Fabrik des., m. Fr.
Tarnowitz

Erbprinz.
Clormann, Fabr. Mannheim
Scherk, Rfm. Cassel
Berger, Kfm, Alzey
Lüh, Kfm. Dieburg

Hotel Fuhr,
von Feilitzscb . Brüssel
Hönn, Kfm., m. Fr.

Mannheim
Or . OlerUeh ’*

Kurhaus.

fjfei ’ Ä 1- U0, ‘“

Happel.
Kessler , Kfm. Frankfurt
Hünten, Kfm. Carden
Bach, Kfm. Mannheim
Hotel Holienzollern.
Frei , Or. • Wien

Kaiserhof.
Ungerer , W . Paris
Hauser . Iiavre
Kneiss , Dr. jur . Wien

Soldencs Urcut.
Nafziger , A., Brennereibes.

Dauborn
ffletropole und

Konopole.
Marz. Nürnberg
Rarnecki , Graf u. Ritter-

futsbesiter . Pakoslaw
Hanauer Hof.

Manchen 2»5UitU,Landr., Dr. Berlin

Rational.
Paul, Kfm. Frankfurt
Müller, Kfm. Hamburg
Leonard, Rent. London

fffonnenlioT.
Ulmou, Kfm. Berlin
Suttmann, Kfm. Frankfurt
Schulz, Kfm. St. Johann
Knittel, Kfm. Breslau
Oecbsner, Kfm. Breslau
Rheins, Kfm. Neuss
Giardin, Kfm. Saargemünd
Kopp, Kfm. Stuttgart
Blumenheim, Kfm. Berlin
Schirrmacher,Kfm.Dresden
Kramer, Kfm. Köln

Pftälzer Hof.
Peterson, in. Fr . Schweden

RelcKspost.
Rungnituh , Kfm.-Karlsruhe

Bttiein - lBotel.
von der Heydl, m. Fr.

Elberfeld
ErnemanD,m. Fr. Capstadt

ISo >>e.
von lCarstedt, Hitterguts-

bes., m. Fr . Fretzdorf
Weisses Ross.

Schulze, M., Frl. Syrgenstein
Beddig, 0 . Wolfenbüttel
Massing, M., Apotb., m. Fr.

Münster
Savoy -Hotel.

Koben, Kfm. Berlin
Spinder, Kfm. Köln

Schützenliof.
Grabley, F. Woltenbüttel

Tanmliäuser.
Fink. Göttingen
Hei». ,Kfm. Hamburg

Drcscharff , Fr !., Lehrerin.
Chemnitz

Kunz, Kfm. Wiesack
Sclnvan,

Borchers, J„ Frl. Leer
'Eaanns - BBotcl.

(Jchtmann, Kfm. Bremen
Schmidt, Fr ., Rent ., m.

ßed. Marburg
Frhr . v. Gayl, Oberst u.

Reg.-Kommandeur. Bonn
van der Leyen. Frankfurt
Rangen, Kfm. Linz
Scholand. lugen. Essen

Victoria.
von Iiornatzky , Fr ., m.

Tochter . Berlin
Vogel.

Blumenthal ,Kfm. Frankfurt
Heyer , Kfm, WOrzburg

Ehleitel, Frl. Gergenau
Manasser, Kfm. Berlin
Hammer, Kfm. Laasphe
Lehmann, Kfm., m. Fr.

Bremen
licius.

Eichenaurr , Fabr. Giessen
Gross . Bürgerm, Offenbacft

In B"rivaUiauseru i
Kuranstalt Dr. Abend.

Piudler , A., Fr). Metz
Christliches Hospiz,

v. Saldern, Fr. Baron Lenzen
Luisensteasse 22.

Steinbecher , W„ Fr.
Rr&unscbweig

Pension Wcstfalia.
Frankenberger, H., Ober*

förster , m. Fr. Gehre
Basch,Pfl,J . Ze
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Aus dem Wiesbadener Vereinsleden.
Uerrtns -Uachrichten.

* Der „Architekten - und Jnaenieur - Verein Wies¬
baden ^ halt seine fünfte ordentliche Versammlungam Dienstag,
den 6. März 1901, Abends 8 llhr (pünktlich), im Restaurant
„Tivoli", Lutsenstraße Nr. 2, ab. Auf der Tagesordnung stehen
n. A. Mittheilunaen: a) des Herrn StadtbanmeistersThiel-Biebrich
über die neue Lieblicher Kat-Anlage; b) des Herrn Regierungs-
bannieisters Berlit über elektrischen Bahnbetrieb, insbesondere von
Haupt- und Schneüoerkehrsbahnen.

Urreino -Vorträge.
* In der ersten diesjährigen öffentlichen Versammlung des

„Gartenbau - Vereins '  ̂sprach am Mittwoch Abend Herr
Landwirthschastsinspector Keiser vor zahlreich erschienenen Zu¬
hörern über: Neuigkeiten im Garten- und Obstbau. Redner
schilderte zunächst den Einflug der Electricität und der Röntgen¬
strahlen auf das PflanzcnwnchSthum. Die Beobachtungen und Er¬
fahrungen, die man auf diesem Gebiet gemacht hat, sind noch so
unvollständig und gering, daß ein jetzt abgegebenes Urtheil nur sehr
einseitig ausfallcn kann. Immerhin ist es imereffank, die Wirkungen
dieser neuen Lichtquellen auf das PflanzenwachSthum zu beobachten,
wenn auch die Anwendung derselben für praktische Kulturen noch
in sehr weiter Ferne schwebt. — Ei» anderes Thema: „Die neueren
Untersuchungen über die Stickstoffansammlungen in Coniferen" be¬
wies, daß unsere heutigen Natnrwisscnschastlcr bei ihrem jüngsten
Erfolg auf diesem Gebiete nicht stehen geblieben sind, sondern emsig

ihre Untersuchungen forisctzcn. Bekannt ist ja, daß alle Leguminosen
so stickstoffreichsind, daß da» llnterpflügcn dieser Pflanzcnarten
auf einem damit bestellten Grundstück vollständig als gedüngt an-
»»sehen ist. — Die anderen Punkte, über welche Redner sprach, be¬
ziehen sich mehr auf die praktische» Arbeiten im Gartenbau und
sind, offenbar unterstützt durch scharfe Beobachtungen, der Praxi»
abgclauscht. Alles in Allem ein recht dankbares Thema für den
Blumen- und Gartenfreund. Allseiliger freudiger Dank ist dem
Redner für seine in klarer und lcichtverständlicher Weise vor-
gclragenen Ausführungen geworden. Die darauf folgende Pflanzen-
verloosung war wieder mit nur schönen blühenden und Blatt¬
pflanzen ausglstattei, sodaß jeder Besucher gewiß befriedigt, cines-
theils für die genossene Belehrung und andererseits für die schönen
»ncntgeldlichen Gewinne, den Verein verlassen hat. Die Be¬
strebungen des „Gartenbau-Vereins", die Liebe zu den Pflanzen
und der Natur in weite Kreise zu tragen und auf jede Art zu
fördern, wird er offenbar durch solch- Veranstaltungen erreiche».

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Berairtwortlichkeit der Redaktion.)

* Wer nimmt sich unserer Volksschulen an?  In der
letzten Stadtverordneten-Versammlung wurde die Vorlage über die
Einrichtung von obligarorischcn Fortbildungsschulenfür Lehrlinge
und Lehrmädchen in kaufmännischen Geschäften zur nochmaligen
Berathung an den Magistrat znrückverwieseii. Unter Andern, ist
auch Seitens der Stadtverordneten zur Erwägung gegeben worden,
die Schulpflicht der MädcI>-n-Fortbildnngsschulezu beschränken für
solche Kinder, welche nicht aus den Volksschulen entlassen werden.
Zweck dieser Zeilen ist cs, die Gefahr zu beleuchten, welche dadurch

für die Kinder unserer Volksschulen heraufbcschworcn wird. Bisher
ging ein nicht unbedeutender Theil der Zöglinge ans letztgenannten
Schulen zum KnufmannSstand über; da es nicht die Unbegabtesten
waren, haben sie mit Ehren neben de» Schülern anderer Lehr¬
anstalten bestanden. Das wird in Zukunft zu den Unmöglichkeiten
gehören; denn wird die Fortbildungs-Schulpflicht für di«Zöglinge
der Mittelschulen, die eine neunte Klasse absolvire», beschränkt, so
nehmen die hiesigen Kaufleute nur noch Schüler aus Mittel- und
höheren Schulen in Lehre, weil diese nicht in dem Maß dem Fort-
bildunasschulzwang unterworfen sind. Hat doch ein hiesiger Kauf¬
mann, der in den Zeitungen gegen jeden Fortbildungs-Unterricht
arbeitet, schon neulich gar kein Hehl daraus gemachtI Wenn gewisse
Kreise hiesiger Stadt zu solchen Mitteln greifen müsse», um die
neunte Mittelschulklasse lebensfähig zu machen, so ist cs Pflicht der
Eltern der Volksschnlcr, das; sic öffentlich zu dieser wichtigen Sache
Stellung nehmen und die städtische Behörde nicht dariiber in,
Zweifel lassen, daß auch ihren Kindern der Weg zum Eintritt in
kaufmännische Geschäfte offen gehalten werden muß. Das einzige
Mittel, der drohenden Gefahr vorznbengcn, ist eine öffentliche Ver¬
sammlung der Interessenten, die möglichst bald abgchalten
lverden muff.

* Elektrische Bahn.  Die vom Herrn Regierungs¬
präsidenten empfohlene Schonung »nd richtige Dienstcintheilung
der mit dem so verantwortlichen Dienst eines Wagenführers be¬
trauten Leute scheint von der Verwaltung nicht beachtet zu werden,
indem ein Wagenführer derart beschäftigt wurde, das; ihm zwei
Nächte hintereinander nur eine etwa 4'/--stiindige Nachtruhe zu-
gemessen wurde. Die Nachtruhe der dritten 'Nacht begann erst mit
12 Uhr. Die ö-stündigc Pause am Tage kann, diese wohl nicht er-
ietzcn. Die Schuld etwaiger UnglückSfällc ist unter solchen Um¬
standen wohl mehr der Betriebsverwaltung, als dem übermüdeten
Wagenführer beizumesscn.

des Wiesbadener ' Tagblntts , das für den männlichen und weiblichen Dienstverkehr in
Wiesbaden allgemein benutzte Organ, erscheint am Vorabend eines jeden Ausgabetags im Verlag,
Lairggliffe 27 . Von 3 Uhr an Verkauf . das Stück3 Pfg ., von 6 Uhr an außerdem
uurnIgeMiche Giuftchtutchme. Der Arbcitsmarkt enthält alle Dienst̂esuche und Dienst¬
angebote, welche in der nächsterscheinendcn Ausgabe des Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

— Bei schriftlichen Offerten empfiehlt es sich, nicht Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für Wiedererlangung^etwa beigelegter Original-Zeugnisse oder
sonstiger Urkunden übernehmen wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier Wochen nicht abgeholt tvorden sind, werden uncröffnet vernichtet. Der' vertag.

Zer MeitsuM

Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schnhwaaren , dah die Niederlage der mech.
Schuhfabrik

IPli . «J oairdsua , Mainz,
besondere Vortheile in Bezug auf Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutendsten der Branche , ivodurch diese Leistungs¬
fähigkeit möglich ist.

Feste Preise auf jeden» Paare ersichttrch.

Großes Lager in
Lonfirmanden-Stieseln.
Gustav Jourtfan,

Michelsberg 32 . Wiesbaden,

IL
Michelsberg 32.

Mainz,
JohanniSstraßc 4.

Mannheim,
P. 1. 3.

Frankfurt a. M.
Rcincckstraße 21. 3017

Unterzeichneter erlaubt sich, auf fein mit den
neuester» Maschinen ausgestattetcs

IWs -Cäge- Mil Pelroerfe
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

Preise für Hobeln u. Schneiden
pro Stunde Mk . 2.

Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke
franco abgeholt und zugestellt. Reelle und
pünktlich« Bedienung zngefichert.

Gleichzeitig rnache auf meine grotze Trocken¬
anlage, sowie auf die großen ArbeilSränuic, woselbst
das zum Hobeln und Schneiden eingelieserte Holz
von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt
werden kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen aus Gattersäge:

für weiche Hölzer pro Qnadr .-Metcr 80 Pf.
„ harte „ „ „ 70 „

Bestellungen erbitte gefl. bei » ey , Stein-
gasse 1, oder Restaur. Appel , Gemeindebad-
gäßchen, aüzugebcn oder durch Postkarte oder
Telephon No . «54.

Hochachtend! A . CJrliiiin.

Gebr.
unter 41. ls

Verticow zu kaufen gesucht. Offerten
' . 880 an den Tagbl .-Verlag.

Schaukasten,
ca. 150 Cmtr. lang, 50 Emir, breit, kauft

Hi .' t . cliuianii V.
E. freist, mitkelscbw. aut erh. Wasjerpumne zu

k. ges. Off. u. 4A. 4». »80 an d. Tagbl.-Verl.

nute

gclecrtc Oxhoftsäffer billigst
zu kaufen gesucht. Offerten

r i, . «9 803 NN den Tagbl.-Verlag.
S11 kanten gesucht.

liy ss . Witte , Schiersteinerweg.

MUS

Ein tüchtiger Kaufmann sucht am hiesigen
Platze ein gut gehendes Geschäft zu kaufen. Fr .-
Offci len unter e» «9 803 an den Tagbl.-Verl.

An - u« Bcrka»»f v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Velgemälden , Kupferstiche»«, Por-
zclteines , Perlen , Edelsteinen de»

J>. Clir . GlUeküdi , Wilhelmstr . 50,
Wiesbaden . 1930

Die besten Preise zahlt Frau Rracitinann,
Grabenstt. 9, für getragene Herren- u. Damcn-
Kleider, Gold- und Silbersachen, Möbel, Betten,
Waffen, Fustruni., Uniform. Best, k. i. H. 11803

iWaüc Süjiffcr, Ä»
ii. P-öbel. Bei Postkarte konnne ins Haus.

Photogr . Apparat » 18x24 , auch ohne
Objecliv, zu kaufen gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe u. A. P . 300 an den Tagbl.-Berlaq.

Immobilten zu verkaufe « .
Bierstadter Höhe 3

Villa, für 1 oder 2 Fam. cingcr., zu verkanten
oder zu vermiethen. Stallung kann sof. erbaut
werden und ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstraße 10. 1592

Billa Walkmühlstratze 37,
8 große Wohnräume nebst reich!. Wirthschaftsr.,
in tadellosem Zustande, 160 qm bebaut, netter,
21 Ruthen gr. Garten. Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Näh. beim Eigciithümcrdaselbst.

Rheinstraße 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mir.
Front , f. Läd. gccign., günstig zu vk. Rah. beim
Eigenth. Schmidt, Emserstr. 71, 1. 14153

Billa , Mainzerstr., z. Alleinbew., Garten, b. zu vk.
j . » oliiiopir , Adelbeidstraße 39, 1—4 Uhr.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦A4 » ♦♦♦♦♦44444444

| Kapellenstr. 70 f: Villa mit8Zimmern und4ausgebauten•Mausarden, geräumigem , zum Teil unter-
J kellertem Souterrain, sowie grossem Zier-
1 und Obst-Gurten zu verkaufen . 183
4 J . .Vieler , Agentur, Tannusstr . 88 . ♦
4444444444444444444444444444

r

* if ^  Victoriastraße , neu u. elegant aus-
gestattet. 12 Z., Centralhcizung,

elcktr. L., gleich beziehbar, z» verkaufen durch
.1. IBollimpiT . Adelbeidür. 39.

Eckhaus mit Laden und Wirtyfchaft mit
voller Eoncefsion Krankheit halber zu verkanfen
und kann gleich oder ipäter übernommen werden.
Off. unter «4. »«. U« 8 an den Tagbl.-Berlag.

Villa , hochelegant, neu erbaut, mäßige Höhenlage,
10 ft., eteklr. L., Ecntralheizung, Garten, zu vk.,
a. gl. bez. 3 . k» >IIl «.»,»ir . Adelhcidstr. 39.

Kaiser - Friedrich - Ring 3
solid gebautes Etagenhaus, 6- Zimincr-Wohn.,
kein Hinterhaus, zu vc:kaufen. Näheres dort-
fetbst Parterre . 868

Bauplatz
Platterstraße, Nähe Rnbbergstraßc, herrliche Aus¬

sicht nach Ncroberg, Kapelle rc„ preiswert!, zu
verkaufen. Offerten unter M. tv-. SSI an den
Tagbl.-Verlag.

Für CapiLaliften.
Bauterrain in unmittetbarcr Nähe der

Station Curve an der Kastei—Wiesbadener
Chaussee, ca. 8000 Hj-Mtr ., Verhältnisse halber
sehr preiswerth zu vcrk. Sclbstkäufer wollen ihre
Öff. unt. I " . I" . 32 » i. Tagbl.-Verl. einreichen.

Immobilie « ;« kaufe « gesucht.
Nencs «»odernes nicht zu großes Etagenhaus,

jiidiichcr Stadtthcil , auf 1. Juli direct vom
Erbauer zu kaufen geweht. Offerten unter
E . 3 . 181 an den Tagbl.-Verlag. 2727

Suche Billa
over Wohnhaus von zwei
Etagen . Zur Ausgleichung des Gut¬
habens gebe mein borzügl . rentirendeö
vermicthetes Zinshaus in Frankfurt,
Nähe Hanvtbabnbof, in Zahlung. Offerte»
unter « . V. 334 an llnasensteln &
Vogler A « , Frankfurt « . M . F46

Billa , auch Etagen -Billa , sofort zu kaufen
gesucht, bevorzugt untere Frankfurter- n. vordere
Mainzerstrabe. Offerten unter 1' - 4». «041
an den Tagbl.-Verlag abzugebcn. 2954

Capitaiieu r« uetleikru.

Hypothek-,
Meyer äulzkerger , Sensal,

Vahnhofftratze 16. Telephor» No . 524.

Hypotheken-Capital
zur erste»» Stelle in jeder Höhe ans-

zuleihen . 2816
«Li - , Zimmermar »nstr. 1.

70—80,000 Mk. auf g. 1. Hypothek, auch geth.,
unter günst. Beding, aurzulcihen. Offerten unt.
B . E . O« an den Tagbl.-Verlag. 2619

10—15,000 Mk. auf gute 2. Hypoth . ans-
, »»l . Off. n . w . H . iss a. d. Tagbl .°
Bert . 2713

70,000 Mk. 1. Hypothek, ferner 38,000 Mk.
und 50,000 Mk. zur ersten Stelle , sowie
15,000 Mk. 2. Hypothek auSzn leihen. 3006

V. « Rück , Bahnhofstraße 20.

10,000 Mark auf 1. April anszuleshen. Off.
erb. unter 3 . V . 373  an den Tagbl.-Verlag,

Capitalien zu leihen gesucht.
29—25,060  Mk.

zu 5 % gegen prima 2. Hypothek ans Haus in
bester Lage gesucht. Offerten von Zeibstdnrlcihern
unter «». 3.  483 an den Tagbl.-Verlag erb.

Ein primaRestkanfschilting von 20,000 Mk. ,
verzinst , zu 5 %, fünf Jahre laufend , ,».
auf einem vorzügl . rent . Rentenhause
in beffcrer Lage stehend, Besttzer des
Ha»»ses sehr vcrmögd ., wird mit gutem
Nachlast u . Haftvark . zu ccdiren gef.
Gef . Off. n . * . H . iS « a . d. Tagbl .-
Bcrl . 3712

12.000 Mk. auf gute 1. Hypothek zu I. gesuchl.
M. I. inz . Mauergassc 12. 2621

10- 15,000 Mk. geg . prirna Nachhhpoty.
zu 5—5 ',-°/» auf vorzügl . Gefchäftsh.
(EckhauS) in guter Lage gef. Gef . Off.
n . A. 3.  ISS a. d. Tagbl -Berl . 2711

7- 8000 Mk. auf 1. Hypoth. zu l. gesucht. Off.
n. Ekiffrc A. K. 859 a. d. Tagbl.-Verl. 2520

5- 6000 Mk. auf qiitt 2.Hypothekz» leihen ges.
Off. II. V . II . 1 *2 Ci» den Tagbl.-Verl. 2703

Wünsche ans prima 1.HYP.
70 - 80,000 Mk . geliehen zu erhnltcn. Bitte
Off. n. *i . H . 400 an den Taabl.-Verl. zu 7.

20 .000 Mk . auf zweite Hypothek bis 1. Juli,
cv. früher, zu cedircn gesucht. Offerten unter
A . sr . 80 » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gegen Faustpfand im doppelten Betrage werden
10—15,000 Mk. mit 5>/,- 6 °/op. ,1. verzinslich
anfzunelimen gesucht. Offerten unter Chiffre
I». «». 8190 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Forder »»i«gen an den Nachlast des
verstorbenen

Herrn Hans von Hcyer
wolle man anmelden bei 17 231

htechtsanwalt l »r. Helmer,
Nengasse 3.

Darlehen in jeder Höhe. Discr. Rückp.!
' 8 » lle , Berlin , Weißbachstr. 1. F106

filt ptnricnittc 8ffi)im
llSkl Rtlilllkk.

Vornehmes , streng solides
christl. Geschäft s. einen stille»
Theilhaber (Cominanditär ) mit
50,000 Mk. Einlage , gegen feste
Verzinsung , hohe»» Gewinn-
anthcil »»»»d vollste Sicherheit.
Auf Wunsch erfolgt Rüik-
zahlung von 10,000 Mk. pro
Jahr . Gefällige Offerten von
ernstliche» Selbstreflectanten « ,
Ei . s.  1S8 an den Tagbl . -
Berlag erbeten.
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tzülft gegen BlntstoSimgeii.
Frau Winminn,

get ’ltn W ., Fasauenstr. 56, Part.
(iattilottifäDigevWtrtl, füv eh»defferes

^v«m- n«d 2U«r°Restanrant gesncht. Näh.
ti  Jo «, Himtlnii ^K>- Wevergaff« 8, 8»

Geldsuchende
«hatten sofort geeignete Angebote von

Albert Schindler , Berlin SW . » 8,
Wilhelmflraße 134.

k
DarLeheu-Geftrchi

Ein junger Geschäftsmann, der durcl die
«erden

von 800 Mark auf drei
uale gegen große Sicherheit, Offerten unter
tV. »»» an den Tagbl.-Berlag erbeten.

ße anhaltende Külte einen sehr großenS
ten, sucht Darlehen

Jede Baute findet bei i » ir
Mefeeifi versl !es»»t

durch Handarbeiten.
Prospekt mit Mijster gegen 30 Pfg.

J . Waldthausen,
ffliiuchen 30,

SchllterstrasBe 38 . F106

Könial. Theater.
Ein Viertel AbonnementL von zwei neben-Sanderliegenden Plötzen(l.Parqnet)w.Trauer-[ abzugeben, MH. Äejtzbergstraße 26,

Für Vereine!
Bereinssälchen ist noch an zwei Abende

d« Woche frei. l
w Frohu,

Nestallration Rodenftetner,
Hellmimdstraße.

r m
1980

ÄMerputzmaschinen
rep. schnell und billig

pSuMrasiier , MüAaasse 9.
Äyrten ar
süchtig

Artigen von Co

m. s> MFriedrichm.
,e SÄneiderrn empsirhlt sich zürn An-

leider» bei bin MN, Sauskl.
alte» Preisen.

t§in« Näherin mit HandUsctzftie, die im
Unfertigen von Wäscheu. Ausbessern erfahren ist,

ich etwa« Kleidermachen kann, sucht Beschäftigung.
Heinstraße 73, Gartenhaus Part. l.

Perfect« schneivertn enchfiehlt sich Unter
Garantie für guten Sitz in und außer dem Hause.
Mlerstraße3. 1 l,

HanDschuhe w. ichön
_ ollet 34,
. Privatk, Karlstr,

übet»
t. 16264

tz. Ä. r.
Me Masche

'ort zu übernehmen gesucht: dieselbe wird gut u.
uktlich besorgt, Näh, im Tgghl.-Verlgg, Z8S6

von einem Hotel
oder Pension wird

Herreiiw. w. z. Lüg, ang. Karlstr, 3, H. P . l,
Tikchtigr Hriseus« n. Kunden an.

ichelsberg6, Laden.
KÜr Massage, Monteure, Pedienre, Hühner>

augenschneiden, auch außerd. Hause, empfiehlt sich
Helene Brauch , Ryonstraße 16, Mb. 1 St.

fut „fftuirt. sclbststllnd.Geschäfts»!., evana. u. v.
«gen, Aeuß„ sucht eine pass. Lebensgefährtin von
p—30 I . Vermögen erw., jedoch nicht Beding,
vtr. Dir« , w. zug'es. u. verl. Gest, nichtanonyme
Offertenu, P.  3,8 a. d. Tagbl.̂ Serl. erb.

Herzliche Bitte!
Witte Leserin!

ltzr Arbeiter üüs dem
Frau kürzlich gestorben,
. r, .kündigen Kinder,

.e 3 Wochen alt,
aiiznnehmen. Der arme Mann

gegenwärtig keinen Verdienst wegen der großen
hneemassen Und der Kälte, kan» somit nicht für
Kinder nufkommen. Bitte, lieber Leskr, sende

h ein Scherflein für Brod oder getragene Kleider
diese armen Waisen, welche« dankbar entgegen-amt *

Schwester Mlchaele,
Oberin des Versorgungshause« ist Möllingen

Post Westerburg(Westerwald).
Auch der Verlag de« „ Wiesbadener Tag-

Gatt " ist gern bereit, Geldspenden entgegen zu
Rehmen und an obige Adresse zu Übermittelst,

Hotelbesitzer,
sang 80, sucht, da e« ihm an Damen-Bekannt-

fehlt, eine Lebensgefährtin aus guter burger-
Familie. Vermögen erwünscht, jedoch nicht
- ^ ~ liitlet verbeten. Discretion selbst.ung. Vermi
dltch. Gefl.ständlb.

ptpostlägernd^
Off. unter Chiffre*». t, . loi

Geschäftsmann
it flottgeheudem Geschäft und prjma Kundschaft,
chtiger Fachmann, 80 Jahre alt, wünscht auf
ksem Wege die Bekanntschaft einer HSurl. erzog,
ame zu machen. Verschwiegenheit Eh,
gen ten verbeten. Gefl. Offerten unter

« . aa hanptpostlagernd.
Fräulein A. 250. BitteM gefl. Antwöri!

Aev « rech MeNlud cl

Srrlorrn in der Nähe de« Kal.

S- . Theater«kleines
nbkin, Auszüge vergoldet. Gebeten ui
rung Walkmühlst raße 2.

Etm Brosche
Bkkvbnung Billa Krank, Leberberg

~ ©»tt braunes Kämmchen«1 . Ein brapnes KärnmcheN mit Simfl
SGttichei» verloren. Abzugeben Lnisenstr, 3, 3

Gin hellbrauner Pelzdoa am Montag vev
loren. Gegeng. Belob», abzng. Goethestr. 11,1.

Win kleiner rothgelber Ratten-
Pinscher hat sich am 2ö. Februar, Abends,
verlausen. Abzugeben gegen gute Belohnung
Bierstadterstraße 6.

Berlitz School of Langnages,
Willielnnitrassr 4 .

Sprachlelirinstitut für Er «vaelu « ne.
Alle niodeme Sprachen durch nationale Lehr¬

kräfte . Prospecte und Probelectiiren gratis.

Osteen-Ferieu -Kursus
Rep . tycor . n . prakt . Vorbereitung z.

Ex. in Chemie . Beginn am 15. März 1901.
Anmeldungen zu richte» an 2885

S»r . A.  B£bel,
Chemisches Laboratorium,

Mainrerstraß « 3t. _
Mahr, out empfohlene Kehrerln,

lange im Ausland thätig gew., ertheilt Untere, in
Deutsch, Franz,, Engl, n. Ital , Nieblstr. 9, 1 I.

G« glische Conversatto », Wrammatik,
»itcratur r». s. w. von Hochschullehrer aus
lmerikn. Hassistvr , Bismarckrina 16, 2.

Franzöf. Couvers.-Stunden
giebt eine Französin. Kinderu. j. Damen bevorz.
Off. unter 8 . «L. an den Tngbl.-Verlag.

AMWen Glavler-Merrllhl
ertheilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß.Breis. Friedrichstr. 18,2. L. Backfisch. 2817

^lfss/»r»»^ t»-Unterricht wird gründl. nach
•W-Hlvlv »." vorzüglicher Methode ertheilt.

Monatspreis 8 Mk. Adr, i. Tagbl.-Berlag. 2864
M ^ dlŝ Le'k-fkdr- Uttterrtcht ertheilt uitter

mäßigem Preis tüchtiger
Masseur. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2860

0

Aelterer Herr
sucht Pension in einem der hiesigen Villenviertel in
ruhig gelegener kleinerer Pension. Gefl. Offerten
wolle man unter 8 . »*. 325 an den Tagbl.-
Verlag richten.

Junges gebildetes
FräMei » (Waise) ivünscht Aufnahme in seiner
Familie zur Gesellschaft der Dame des Hauses.
Angenehmes Heim wird einer event. Vergütung
vorgczogen. Offerten unter M. P . SSO au den
Tagbl.-Verlag.

Angenehmes Heim mit vorzüglicher Pension
finden Herren und Damen in gebildeter Familie.
Luisenstraße 12, 2._ _

„Billa Beaulierr,"
Rerothal 16.

Sehr schönes Zimmer mit Balkon zu sofort
frei, ebenso großes Frontspitz-Zimmer. Aller
Comfort, elektrischer Licvt rc,_ 1669

Villa Rupprecht, ROsslerstr. o.
flirret am Kurhaus , einige Siidzimmer frei. 7679

Prallen Md.'SSSfÄftfeR
möbl. Z. mit u. ohne Pens., elektr, L., Lift. 1249

Lannttsstrafse 33/35, 2. Et., sind3 große
Südzimmer mit Balkon und Erker(ev. mit Küche),
zusammen od. einzeln, zu mit. Lift. Bad. 1582

^ Ein Garten mit Brunnen, Obst-
bäumen und daranliegende« Grundstück ist zu ver-
pachten. Näheres im Tagbl.-Verlag. 8018

Zwei Morgen Ärier an der Schiersteiner-
firaße zu verpachten Nheinstraße 107,1.

Es wird hier ein kl. Hans , 10 dis 12
Zimmer enthaltend, oder2 Etagen, Parterre
oder 1. Stock, für Fremdenpenfion in
sei«« Sage (Kurlage bevorzugt) sofort zn

mietheu gesucht.
Offerten mit Preisangabeu. » . V. 84»
gn Maasenstein & Vogler A.-« .,
Frankfurt a. M. F47

Mne Wohnung von 3 bis
_ 4 Zimmern wird in Wies¬

baden für ein«rrthige Familie ohne Kinder
zum 1. Mai 1901 gesucht in der Preis¬
lage von 500 bis ?oo Mark. Offerte»
unter C.  nr . a « g an den Tagbl, -Verlag.

Wohuuug
von 3 bi» 3 Zimmern nebst Zubehör in ruhigem
gittr» Hause, am liebsten Erdgeichoß, von älter«
Dame möglichst gleich gesucht. Angeb. mit Preis¬
angabe unter 8. SI. SS » an den Tagbl.-Berlag.

»ü

Eine Wittwe Ä
Sohn sucht in der Taunus -, Stift -, Röder-
straff« oder sin nächster Nähe eine gesunde
geräumige, nicht,u  hohe Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller zum I. Mai.2 ^ imm i
Gef. Offerten beliebe man unt. 8. «». 3» 3
im Tagbl.-Berlag niederzulegen.
von

nderloses Ehepaar sucht Woynürr«tnderlo
P Lim . u.
ft.  Offert,

Küche, ev. 1 Zim. u. Küche in ruh.rten mit Preirangad« unter Chiffre
SÄ« an den Taabi.-Berlag.

Parterre - Wohnung
für Möbelverkans aus einige Zeit zu miethen
gesucht. Offerten bitte unter **. «». 85t im
Tagbl.-Berlag niederzulegen._ 7830

Gesucht
wird von jungem Ehepaar(ohne Kinder) eine fein
möblirte Wohnung von vier Zimmern und Küche
(ev. auch Badezimmer) ad1. Aug. l. I . (ev. länger).
Offerten mit genauester Preisangabe und Lage
unter ChiffreM. «» 2» 8 an den Tngbl.-Verlag
erbeten. 1651

Wohnung, fÄftS:
Platicrstraße 44 bei»rlmeider ._

Gesucht
bis halben Ptärz d. I . im Westend der Stadt für
einen Beamten ein möblirtes Zimmer mit oder
ohne Pension. Offerten unter Preisangabenab-
zngebenHerderstraße5. 2 reästs.

Zwei gut mövl. Zimmer
in schöner Lage bei ruhigen

Leuten nus fest von feinem Herrn per sof. ges. Off.
mit Preisang. u. V. 1". 328 a. d. Tagbl.-Verl.

lstah: Goelhestraße (No.2446) b' 1̂ 9

möbl. Zimmer
mit voller Pension per 10. März v. jungem Mann
gesucht. Offerten unterm. 53 an die Aiui.-Exped.
n.  8cliiirsstann . Düsseldorf

Solides Fräul . sucht nett möbl. Zimmer,
womöglich mit Familienanschl. Offerten unter
A.  K . 33i an den Tagbl.-Verlag.

Ein solides Fräulein sucht in guter Familie
hübsches Zimmeru. volle Pension im Mittelpunkt
der Stadt. Off. mit Preisang. unt. 8. 14. SR5
an den Tagbl.-Verlag. _

w miethen gut möblirtes
Zimmer , Parterre oder

1. Stock, wo ein Hofranm oder überdachte Thor-
einiahrt mit benutzt werden kann. Schriftliche
Offertenu. V. I,. 210 an den Tagbl.-Verlag.

In guter Lage wird ein nicht zu grotzer
Laden

zu miethen gesucht. Offerten « . 8. **- -s»
postlagernd Frankfurt a. M . erbeten.

Em größerer Bereirr
sucht baldigst ein hübsches Vereinslokal in mitten
der Stadt. Offerten erb. sub 25. •*. t » 8 an
den Tagbl.-Verlag. 1589

Dar

WMWMilMis - piirtaii

Lion & Cie.,
Schillerplatz1—Teiephon 708,
empfiehlt sich den Miethcrn zur ?oftcu-
freien Beschaffung von

Familieri-Wohttnugell,
Geschäftslokalen,
möblirteu Zimmeru.

iiüi»
Uille«, Härrler rtc.

Sehr elegant eingerichtete Villa , 8 Zimmer und
Zubehör, zu vermietheu für sofort oder auch
später. Preis 5000 Mk. p. a. (Nerothal belege».)
Näheres durch 1269

Jl.  8cl »Iictiting , Jmmobilien-Ageiit.

Billa mit Garten , möblirt
oder unmöblirt, zu ver-

miethcn. 5 Minuten vom Kochbrunucu und
Waid. 8 Zimmer, 3 Maus., Kücheu.s. w.
MH. im Tagbl.-Verlag. 7089

Herrschafts-Billa
zu vermietheu ab sofort, April o. Juli , belegen

Garlenstraße. Näh. durch 1374
jf. 8chlicbti »g, Jmmobilien-Agent.

Geschäftslokale sie.
Bismarck-Ring 29 Eckladen mit 4-Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass„
zu vermiethen. 1437

Die 2 Läden Dotzheimerstrafie48 (Ecke des
Rings) sind für sofort mit Laden-Einrichtung
zu vermietheu. Wegen Größe und Lage eignen
dieselben sich besonders für ein Consum-Geschäft.

Friedrichstrasie,8 ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von8 Zimmernu. Küche per1. April
1901 zu vermiethen. Nähere« bei Spediteur
tv . Michel , Taunusbahilhos. 1486

Geisbergstratze1 (Hamburger Hof) Laden, ev.
mit Nedenräumen, billig zu verm. 1663

Laden Taunnsstratze 4
.nit5 Zimmern, Küche rc. auf 1. April 1901 zu
verm. Aurkuiift Bureau Hotel Block. 1433

In bester Geschäftslage ist ein
großer Laden in. Souffole gleicher
Größe preiswerth zn vermiethen.
Nnr Selbftreflektant erfährt Näh.
Moritzstrahe 14, 2, Morgens von
10—U nnd von 2—3 Uhr. 1477
Ein schöner Laden

mit oder ohne Wohnung zum1. Juli , auch früher,
zu vermiethen bei Metzger Kolb , Ecke Wcllritz-
und Hellmimdstraße 48. 1412

Drei schöne Räume zu Lag«t- oder Comptoir
zwecken billig zu verm. Hamburger Hof. 1664

Wohnungen.
Fried! ichstraffe 14 2 Zimmer, Küche nebst Zu-

behör(800 Mk.) per 1. April zu verm. 1661
Hellmundstrafre 48, im Laden, eine freundliche

Manfard-Wohnung mit 3 kleiner«» Zimmern
(Glasabschlub), Kircheu. Keller auf 1. April an
ruhige Leute zu vermiethen. 1637

Jahnftrahe 2
8.Z>>nmer-Wohnung nebst Zubehör zu veruiiethen.

Nah. Langgaffe5. Behrens . 1662
Kaptttcnstr. 88 ö-Zimnier-Wohnung per April.
Karlstrasie»7, 1 St ., sch. W. v. 4 Z., Balk. ».

Z. a. 1. April zu »m. Näh. 2 St . l. 1432
Langgasse 3
Micheisverg 24 Wohn

Bel->

2 Zimmer und Küche
, . per 1. April zu verm.

. .»,. .^̂ crg 24 Wohnung von 1 Zimmer
n. Küche per 1. April oder gleich zu ver¬
miethen. Eiuzusch, am Sonntag Mittag
von 12—2 Uhr.

Mühlgaff« 7, Part ., eine Wohuuug, 1. Etage,
2 Zimmer, Küche und Keller, auf 1. April zu
vermiethen. 1072

Rheinftratze 103.
-Et., 5 Z., Küche, Bad rc., per 1. April cr. zu

vermiethen. Näh. Gr. Bnrgstraße 14. i. L. 1431
Roonstratze 18 säiöne Piansnrd-Wohniiug an

ruhige Leute zu vermiethen. 1610
Sedanstrasie3 3 Zimmer, Küche nebst Zubehör

zu vermiethen. 1666
Seerobenstraße2ü schöne4-Zimilier-Wohnung

nebst einem sehr großen Frontspitz-Zimmer,
Mansarde, Bad, zwei Balkons und Zubehör per
1. April an rubigc Leute zu vermiethen. Näh.
daselbst im 8. Stock recht«. 1262

Taunusstraße 16, 4 (Aufzug), 2 Zim. u. Küche
z. 1. Mai f. 400 Mk. zu v. Zt. 10- 12U. 1680

Drei-Zim.-Wohnuiia nebst Zubehör z. 1. April
zu verm. Preis 460 Mk. MH. Röderallee4, P.

Möblivt - Mohumrseu.
Bärenstr. 2, 2. Et., möbl. Wohn, zu verm. 374
Karlstr. 87 möbl. Wohn., auch einz. Z. mit und

ohne Küche zu verm. Näh. 2. St . l. 1660

MSVl. Zimmer und Mansarden.
Schlafstelle« ete.

Adelheidstraße 39, 1, sch. mobl. Zim. zu verm.
Lldlerstraße 38 eins. mobl. Maus, an e,nen an¬

ständigen ja. Mann zu vermiethen. Näh. Part.
'Adolphstraße3, 1, schön möbl. Salon und

Schlaszimnier billig zu vermiethen. 1606
Sllbrechtstr. 14, H. 2, Schlnsstelle zu vm. 1615
Albrechtstr. 23, !Ä »ä:
Sllbrechtstr. 28, 1 r.. e. sch. mbl. Z. z. v. 1639
Sllbrechtstratze34, 2 l., Kostu. Logis(wöchenll.

10,50 Mk.) zu vermiethen.
Bleichstr. 8, 2, eins. m. Zim. m. o. o. P. 1646
Bleichstratze 38, Adh. Part., t.  möbl. Zimmer

zu vermiethen. 1680
Bleichstr. 33, Hth. P. l.. erh. aust. L. sch. Log.
Kl. Bnrgstr. S 1 möbl. Maus. z. v. Gemricher.
Castellstr. 2, 1, schön möbl. Zim. zu vm. 1670
Emserstr. 28, P., Z. m. 1—2 Bette» z. v. 1378
Feldstr. 18, H. 2 r„ erh. e. b. zwei Arb. K. u. L.
Frankenstr. 19, P.. erh. Arb. L.. W. 1.60. 358
Frankrnstr. 28, 3, gut möbl. Zinimer zu verm.
Frirdrichstr. 1V, Gth. P. r., ein möbl. Z. zu v.
Friedrichstraße 21, 1. Etage, möbl. Zun. 897
Geisbergstraße8, 2, fei» möblirter Salon und

Schlafzimmer an ältere Dame oder Herrn mit
aukmerksamer Bedienung bei einzelurr Danic sof.
zu vermiethen. 1093

Heleaenstratze 18, Part., möblirte Zimmer mit
Pension zu vermiethen. 1601
ettmundstr. 18, 2, sch. m. Z. Ni. P. z. v. 1126
ellmnudstr. 36, 1, III. Z. a. Hrn. z. v. 1476
ellmnndstr. 39, P., möbl. Zimmer zu verm.
ellmundstr. 39, 1 I., einZ. mit2 B. zu vm.
ellnrundstr. 46, 2 r„ ein möbl. Z. z. v. 1669
ellmundstr. 52, P. P., erh. e. r. Arb. K. u. L.
erntannstr. 7, 2 l., gut möbl. Zim. sof. 1065
ermannstr. 12, 1, in. Z. W. 2- 3 Mk. 1856
ermannstr. 15, 8 I., mobl. Zimmer zu verm.

i ermannstr . 19, 2 r., sch. möbl. Zim. bill. z. v.
i ermannstr . 23 , 2 r., mbl. Zim. zu vm. 1576
i ermannstr . 24 , 1, erh. zwei H. Kost u. L. 998
i »ermannstr . 24 , 2, erh. j. M. K. u. L. 1483
i irschgraven 28 , 2 r„ eins. möbl. Zim. z. vm.
1arlstraße 38, 2. Hth. 3 l., erhält ein solider

Arbeiter Schlafstelle.
Kellerstr. 11, P., 1 möbl. Zinnner zu vm. 1326
Kirchgaffe 17, 2 r., sch. m.Z. anb.H. z. v. 787
Kirchgaffe 37, 1, möbl. Zimmer zn verni. 1423

Fe 54, 1, Wohn- u. Schlafzimmer, pass,
für besseren Herrn, separat, Wegzugs
. 16. März zu vm. Näh. zu erfr. 2. 1866
sg. 7, 2 l., möbl. Z. sofort zu v. 1617
e 23 erh. zwei Arbeiter Kostu. Logis.

ntöbl
halber

Kirchh«
Langgas , .
Lrhrstr. 29, P., m. Mans. a. anst. Mädch. zu v.
Lutsenplatz 1, 1. möbl. Zimmer zu vermielhen.
Lnisenstr. 5, Gth. 3 r., gut möbl. Z. zu v. 1028
Lnisenstraße 41, 2 rechts, möbl. Zinim« mit

2 Betten an anständ. Frl. mit Pens, zu v. 1687
Matnzerstr. 44, Part., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension gleich oder später zn verm. 1657
Matnzerstr. 66 möbl. Zimmer zu erm. 7211
Marktstr. 19a, Eing. Grabenstr. 2. m. Z. z. vm.
Marktstraße 29 neu möbl. Zimmer zu v. 1184
Marktstr. 22, 3, e. m. Zim. a. 1. Märzb. z. v.
Mützlgaff« 9, SS. 3, e. e. b. zw. H. sof. f. m. Z.
Rerostr. 3, 2, sch. möbl. Z. m. 2 Bett. sof. z. v.
Rerostr. 4, 2, sch. m. Z., ev. m. 2 B., z. v. 1618
Nerostratze 16, 2, möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten zu vermiethen.
Nerostratze 89 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 1420
Nengaffe 24, 2, zwei Ichön möbl. Zimmer mit

voller Pension, ein Zimmer evtl, mit 2 Betten,
zum1. April zu vermiethen. 1612

Oranienstr. 19, Hth. 1 möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr. 27, H. 1, erh. j. L. Kostu. L. 676
Oranienstraße 51, Hth. 1 St. I., erh. j. Leut?

Kost und Logt». 1608
Oranienstr. 54, tz., ein möbl. Z. zu vm. 1614
Philippsdergstr. 12, 3 l., hübsch möbl. Z. zu v.
Rheinstratz«26, Gth. 1 r., 2kleinere, ineinandcr-

gehcndc gut möbl. Zimm« zu vermiethen. 1479
Ryeinstr. 81, 1, g. möbl. Zim. sofort zu verm,
Riehlstr. 2, Part., sch. möbl. Z. bill. zu v. 1383
RSderstratze 22, i . Et., -möblirte Zimmer mit

und ohne Piauino zu vermiethen. 103
Saakgaffe 12 schön möbl. Zim. u. Mans. zu vm.
Scharnyorststraße26, Gth. 2 St . l., sckim

möbl. Zimmer sofort obrr später zu veriiiictlGchülder« U link», 3- «•ül- R. Itz 'M
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\ c Svenen mon 511 ociimcu*cu. 1
»chwalbacherstratz« 7, 2. 0t . rechts. 2 feine 9 TZZ  ,
! ' »öblirte Zimmer zu vermiethen. , 1077 g %#&  tflt *ttt ft 2) (ff 1 & ftSchwalbacherstr. 55, 1. St, , moblirte Zimmer 8

«chulaasse «, 1. fein möbl. Zimmer mit 1 oder
* 3 Betten iofott zu vermiethen. 922

■ " feineI1077
. . _ Zimmer

, zu vermiethen. 1190
SeSanstratzr 5, P .. ein möbl. Zimmer zu Denn.
Sedanstrafte 8, 2 r., ein möblirte« Zimmer mit

oder ohne Pensionz» vermietheli, 769
&Jreron >(' n»tr . IS , 1 r., aohön möbl. Z, an
PP bese. Herrn z. 1. März billig zu \ in. 1489
Gtcnigassr «, 2, schon möbl, Zimmer zu verm.
Walramstr . 9, V. 1 r„ mübl. Ztm. z. vm 1603
Wevergasse 42, Hth. l , erd. 1 auch2 Arb. Log.
Webergasse 4S, 3, eins, möbl, Zim. zu vm. 1560
Wellritzstr. 7, 9, ,». Z. zlnmm. (m. 5k. 12 Ml.).
Weiiritzstratzr 22, 1 r„ eiü <chön mbblirtes

Zimmer zu vermiethen . 1604Sielirttzstr.28,1l,,möbl.Zun.zu verm. 1609törthstr. 18, 1, 2 «leg. m, Z, b. zu  vm. 1170
« ■ BsaraaBnBni

Bei Beamten-Wittwe in ruhigem
feinen Hause 1485

2gut möbl. Zimmer
an soliden Herrn sofort zu verm.
?!ali. Goethestrasse 24, 2 r., Yorm.

hi ob. zwei örn . ob. Ladenfrl. f. möbl, Zim. m.
Pens. 45 Mk. p, M. Näh. Helenmstr. 9, 2. 994
i. Z. a. f, G. z, v. N. Zimmermannstr. 8, 1 r.

gttvt  Dimmer, Manfai dcu.
Kammer«.

«dlerstr . SS l. St . a. anst. P . gl. ob. sp. M5
Kahnhofstr . 3, 1. zwei leere Zim. z. vm. 1272
Lang,affe 11,3 . kl. Z. a. ruh. Perf. l . Apr. z. w
«chtvaloacherstr. 37, Hth. 1. Stock, ein großes

leeres Zimmeru. Küche auf 1. April zu verm.
Bietoria "',K-N'°-»>«Z-»«-'»«

möblirt oder möbl. zu verm.
W eitste. 2 ist 1 l. P .-Z. zu verm. Jmand. 1619

Remisen. KtaUnugen, Scheunen,
K-fl-v rte.

vlücherplatz 8, Part ., Stall und zwei Zimmer
zu vermiethen. 1634

IMWWnWD
W -idtich- Personen, dir Ktellnnylinden.

. . — . . 'mii uTirrrT-
Ang-Hellb- Verkäuferinnen mit guten

ZtWssse» sofort gesucht. ^ ^ ^^ Oraknuer , Gr. Burgstr. 3—7

Stick, u. Zehn», ges. Taiiiiurstr.87. Lubwig. 2749

für feines Labcngeichäft gesucht. Offerten
unter 3.  fw . SS» an "
Verlag.

den Tagbl.»
>21

Serenang-

Zu erfragen

Suche

ndige gut empfohlene
Berkäuseriu

für Schweinemetzgerei sucht
^ iriory , Kirchgassk 51.

Fraulei«
auf ordentstcher Familie ffir mm; Loloniah-waar-n-, Delicatessen- unb Weingeschäft
gesucht, evtl. Familienanschluß. 2976

J . Rapp UTaehf .,
Golbgafse 2.

Lehrmädchen gesucht. 2863
Hl. Stein , Wildelmstraße 36.

Lehrmädchen für Kleiderm. Hellmundstraße 8.
Lehrm. f. Kleiderm. ges. Oranienstr. 6. 2 l. 2789
Lehrm. f. Daineuconfect. ges. Kirchgasse 29. 2. Et.
Lehrmädchenf. Kleidern,, ges. Wellritzstr. 13. Ftsp.

Lehrmädchengeg. Vergütung
sofort gesucht. 3.  Tauber,

Webergasse.
Gin Lehrmädchen gesucht. 3009

tu.  Dcnoel , Webergaße 11.

Lehrmädchen au» achtbarer Familie
sofort oder später gesucht. 3001

W>. Oakiiupr , Gr. Bmgstr. 8—7.

Suche für eine Restauration, wo die Frau fehlt,
eine tüchtige Person, welche dem Haushalt und
der Küche selbstständig vorstehen kann, aber selbst
mit Hand aulegt, wo er fehlt. Offerten unter
w . M. 3« s an den Tagbl.-Verlag.

Haushälterin.
Aelt. Dtädcheii oder Wittwe zur selbstst. Führung

des Haushaltes zu einzelnem Herrn gesucht.
Offertenu. 8. S. 9 » postl. Eltville Rheingau.

! die etwas Hausarbeit mitüber-
| Slvl « , 11^ nimmt, zum 15. März gesucht.

Zu erfragen Friedrichstraße 41, Part . l.
~ " vier perfecte und fünfzehn fein b.

Herrschaftrköchinneii, Köchinnen f.
Hotel, Restaurantsu. Pensionen,
Kaffee- u. Beiköchinnen, Küchen-

haushälterinnen, eine perfecte Kammerjungfer,
Kiudersräulein, eine Buchhalterin, Büffet- und
Servierfräulein,zehn bessere Stubenmädchen, über
zwanzig Alleinmädchen, zwanzig Zimmermädchen
für Hoteln. Pensionen, auf gleichn. f. später,
Kochlehrmädche», fünfzehn Hausmädchenf. Hotel
u. Privath., zwei cinf. Hausmädch. a. c. Schloß,
eine Verkäuferinf. Metzgerei, acht tücht̂ küchen-
mädch. u. f. w. MSrEierb 1. Centr.-Bürean
(Bür. 1-Rang.), Mauritiusstr. 4,1 . Telef. 571.

Hsteltöchinnen
Ifür prima Jahres- oder Saison-Stellen bei hohem

Salair sucht« ränberAs Rhein. Stelleu-
Büreau, jetzt Goldgasse 17, Parterre. Tel. 434

Eins. Mädchen Cä'S
Mädchen, welcher bürgerlich kochen kann und

Hausarbeit versteht, zum 1. März gesucht bei
Ptttz , Webergasse 37. 2584

Ein ordentliches Dienstmädchen
gesucht Schwalbacherstraße 24. 2489

Sin älteres zuverlässiges Mädchen auf gleich od.
später gesucht Weißenburgstraße6, P . I. 2481

gSSP" Hausin. g. !,.Lohn ges. Wellritzstr. 20. 1882
Ein Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 50, P. 2478

jJunges reinliches MnberilMdchkN,
sowie ein fleißiges Dienstmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht 2582

Oas »! ^ Iav !8-
Bahnhofstraße 3.

Ein erfahrene» Kindermädchen
-«,7

MMM »» Ein brave« Mädchen auf gleich
WWW gesucht Jahnstraße 24, 2 St . 1587
Mädchen für Küche und Hausarbeit per sofort

gesucht GericktSstraße1, Part.
Ein junges Mädchen vom Lande für Hau«- und

Gartenarbeit gesucht bei
V . Merle »». Dotzheinierstrapeöi.

Ein zuverlässiges saubere«Mädchen
findet gute Stelle bei 2997

C . Härtels , Schützenhofstraße2.
Sauberes Mädchen, w. gut büraerl. kochen kann,

bei hohem Lohn iof. gesucht Etisabethenstraße 7.
Für kleine» .Haushalt wird
tüchtiges Mädchen, W. gut
dürgerl . kochen kann ,«. jede

Hausarbeit versteht, z. 10. od. 18. März
gesucht. Räh . Herrngartenstr . 18, Part.

«! gesucht
18 Jahre alt, auf

perfect« Rock, und Taillen -Arbeiterinnen für
( dauernd gesucht Kirchgasse 29, 2. Etage.
(Herfeäe Taillen - und Rock-Arbeiterinnen
1 werden gesucht von C . »ies - Ueberech,
■ Wilhelmstrabe 12, 1. 1483
itztne zuverlässige erste Taillerrarbeiterin auf
l JahreSstelle gesucht, Mädchen können daselbst
! das Schneiden gründlich erlernen. 3.  Met-

Blies , Kl. Burgstraße4. 2882
Perfecte Taillen - und

AermeLarbeiterinnen
sofort od. später gesucht Webergasse 10. 2942

Ackürbeiterii
für mein Atelier gesucht. Dauernde Stell,
und hohe Bezahlung. 2928

O. August.
Gut geübte Arbeiterin zum Kleidermachen

gesucht Saalgaffe5, 1 rechts.
LaUl enarbeittrin gesucht Helei

Tüchtige Arbeitertnni
/ Mädchen gesucht. 2964
^ tu. Bn * k , Nerostraße 42h 2.
Mehr gewandte Kletderarbeitertn dauernd ge

Wilbel mstraße 8.

Junge Mädchen
für leichte Handarbeiten gesucht. i

Carl Croldsteiü,
Kapellenstr. 49.

Modes.
Wichtige1. und S. Arbeiterin , sowie Lehr»
] Mädchen gesucht.s reiltjea » tr &res,  Taunusstraße.

Zweite Arbeiterin , im Verkauf
bewandert,u.Lehrmädchen gesucht.

aUeker » LgggMlt S.

| Madchenhrim- SteUennachmris.
Schwalbacherstr. 65, ab 1. April Sedanpl. 8, 1,
sucht sofort große Anzahl Alleinmädchen für
»ur gute Familien, Küchenmädchen, Haus¬mädchen, Köchinnen, Kinderfrau, Kindermädchen,
Zimmermädchen und b. Köchin für Pension.
Für 1. März und später große Auswahl in
guten Stellen.

«8» Ê gte» Ein braves Mädchen, welcher
WMV selbstständig jede Hausarbeit be¬

sorgt und bürgerlich kochen kann, wird gesucht.
Zu melden Dotzheimerstraße 54, 2. 2741

Ein tüchtiges Mädchen slir Hausarbeit gesucht
Luisenplatz3, Part . 2740

gesucht auf gleich oder in einigen Tagen zu jung-
verheiratheteni kinderlosen Ehepaar. 2799

A . Martin , Oranienstraße 42, Part.
Irav, fl. Mädchen ges. Gr. Burgstr. 7, 1 r. 2770
Ein j. Mädchen gesucht Gerichtsstr. 1, 2 r. 2843
Ein orventl . Mädchen

zu zwei Leuten gegen guten Lohn zunr 15. März
gesucht. Näh. Rhemstraße 24, Part. 2857

Gesucht sofort
!oder 15. März ein reinliches anständiges

Alleinmäd chen Kaiser-Friedrich-Ring 15, Pt.

Mädchen für Küche und Hausarbeit
gesucht. 2554

Schiemann , Adolphsallee 53.

Tüchtiges Alleinmädchen gesucht. Keine Laden
arbeit. s . Stern , Mauergasse 10, Laden. 2925

Ein junges MiädcheN aus guter Fam.

| Tüchtiges Mädchen für Küchen- u. etwa» Haus
yrbeit gegen hohen Lohn auf 15. März gesucht
Hellmundstr. 48,1 1. 2917

für kleinen Haushalt sofort
w ( Wvl « vU gesucht Schwalbacherstr. 71.
Znverlässtges Mädchen gesucht Wallufer«

stratze 6, Part.
ITüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht

Marktstraße 20. 2945
Ein junges Zweitmädchen sofort

_ ges. Metzger Henker , Metzger-
, gaffe 34.
Ein tüchtiges Hausmädchen ges. Wilhelmstr. 22, 2
Mädchen wird ges. Näh. Schwalbacherstr. 5, P.
- —- "ige* Küchenmädchen gesucht

lfüraße 15. 2972

Tüchtiges ordnungsliebendes
Zweitmädchen

für 8. März gesucht. Lohn 20 Äik.,
mehr. Marktstraße 14, Ecklade».

event.

Gesucht ein braves MÜHeNMKÄtEseft,
das die feine und dürgerl. Küche' versteht, nicht
über 30 Jahre, u. ein tüchtiges
Mädchöss , das jede Hausarbeit versteht,
nähen und etwas bügeln kann. Adresse zu erfr.
im Tagbl.-Verlag. 3011

Ein br. tücht. Mädchen geincht Taunusstr. 44, 2.
Ein einfaches braves Mädchen, welches selbst¬

ständig gut dürgerl. kochen kannu. die Hausarbeit
gut versteht, bald gesucht. Näh. Webergasse 18
oder Dambachthal 14, Gartenhaus1. 3007

Einfaches solid. Mädchen,
das etwas kochen kann, gegen guten Lolm
gesucht. Näh. Noonstraße 12, 1 l. 3012

Ei« braves Mäd hen, welches selbstständig jede
Hausarbeit besorgt und bürgerlich kochen kan»,
wird baldigst gesucht. Zu melde» Vormittags
Mainzerstraße 15, Part.

Bügelmädchen gesucht Frankeustraße7, Vdh. 2.
Eine Waschfrau wird gesucht Spiegelgasse 5.
Ein tücht. Waschm. bauernd ges. Steingasse 18, 1.
Waschmädche» sofort gesucht Emserstraße 75.
Aelteres kräftiges Mädchen oder unabh.

Monatssra» gesucht Delarpeestr. 1. L. 2524
Tüchtige« Monalsmädchen von 9 Uhr ab

Morgens gei. Guter Lolm. Albrechtstr. 40, Lad.
Eine Monatsfran für die Morgenstundenvon

8—10 Uhr verlangt Nerothal 1.
g pf b . Monatsfrau gesucht Adelheid-
P «»8§P straße 41, Part , rechts. 2926
Eine reinliche Monatssra « oder ein Mädchen

von Aiorgens 10—12 und AiittagS von1—2Uhr
auf sofort gesucht. 2955

Färberei isiscbof , Walramstraße 10.
Braves Monatsmädchen sofort gesucht

_ _ Scharnborststraße7, Adb. i l.
Solide Monatsfran fogl. ges. Müllerstr. 4, Part.
Zuverlässiges Monalsmädchen oder Monats-

fran wird gegen guten Lohn für sofort gesucht
Moritzstraße 29, 1 r.

Junges Mädchen findet leichte Monatsstelle
Friedrichstraße 14, Hth. Part . l.

Oro. Monatrm. fof. gef. Schwalbacherstr. 34, 2 I.
T. Monatsfr. od. -M. ges. Herrugarteustr. 11, P.
SU- BeffereS Monatsmädchen sofort gesucht
Friedrichstraße 47, 2 1. ‘

Ein ordentl»Monatsmädchenges. Weilstraße 2,1.
Suche eine Monatsfran von1—4 Uhr

tzerrilgartenstraße15, 2.
Wecksran gesucht Goldgasse 6.
Wecksra« gesucht Mauergafse 19.
ßSU' Eine Frau zum Brödchentragen gesucht

LLellritzstraße 26. 2793
Ein zuverlässiges Mädchen tagsüber zu zwei

Kindern ge ucht Blücherstraße9, Part . 2754
Ein sauberes Mädchen für de»
ganzen Tag sucht 2792

.Bol ». Eiircliholteg , 2 Webergasse 2.
Ei» sauberes tüchtiges Mädchen oder eine

unabhängige Frau zur Verrichtung von Haus¬
arbeit tagsüber gesucht. Näheres Bismarck
ring 28, 1 St . 2760

Ein braves Mädchen, welches zu Hause schlafen
kann, für leichte Hausarbeit gesucht. Näheres
Hirschgraben 26. 2 bei Hlinmer . 2786

Eine ordentliche Frau Morgens für Hausarbeit
gesucht. Näherer bei Bi. Schipper , Rhein¬
straße 31. 3016

«raaawte. Ein braves Mädchen wird vom
10. März bis 1. April zur Aushülfe

gesucht Rheinstrabe 79, im 2. St.
Per sofort wird ein Mädchen zur Aushulse bis

zum 15. März gesucht Luremburgstraße1, 2.
Mädchen tagsüber ges. Friedrichstr. 36, GthS. 2 l
Ein 13-jäyriqes Mädchen Tags über gesucht

Webergasse 29, 2 St . 2889
Lausmädchengegen guten Lohn sofort gesucht.

Mina Astheimer , Webergasse7. 2952
Lansmädchen ges. Langgasse 53, Corsettgeschäft.

Em braves fleißiges Mädchen, 1- „
guter BnrgerSfamilie, sucht bi» 1. April l» befs.
Hause Stellung. Offerten erbittetRar ! Maizmaim , '

Weinstubenbefitzer,
Neustadt a . d. Haardt.

Et« anständiges Mädchen, 22 Jahre, von an.
genehmem Aeußern, welche» längere Zeit als
Weißzeugbeschließernin thätigu. perfect im Fei».
bügeln ist, sowie einer jeden Arbeit bevorstehen
kann, sucht Stellung bis 15. März. Offerten
unter IV. w. 3S5 au den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen,
kann, sucht Stelle in kleiner Familie, am liebstm
bei einzelnem Herrn oder einer Danle. Zu erfr.
Sedcmstroße9, Htb. 4 St.

Ein Mädchen,
welches fein bürgerlich kocht, etwa» Hausarbeit

mitnbernimmt, sucht Stelle in einem kleinen
feinen Haushalte bis 15. März. Nah. G-isberg-
straße1, 1, 12- 1 Uhr. „ . _

Mecklcnburgerin. 18 I .. sucht Stellung al» Haus-
Mädchen. Frankfurterstr. 25. Gärtnerei Bond.

Ein junges Mädchen vom Land- sucht Stellmig
in einem kleinen Haushalt. Off. u. B,. I *. 319
an den Tagbl.-Verlag. . , ^ „

Ein alleinsteh. alt. ev. Fräulein sucht Stellung
zur Gesellschaft und Pflege einer älteren Dame
oder auch, bei einem älteren Ehepaarm gutem
Hause. Offerten unter K **• »» » an den
Tagbl.-Verlag.

erfahren in Kinderpflegeu. bewandert
1 im Haushalt, sucht Stelle zu größeren

Kindern auf sofort. Gefl. Offerten unter
T. B». 38S an den Tagbl.-Verlag.

Junges Mädchen,
welches längere Zeit als Pflegerin thätig war,

wünscht wieder Stellung als Pflegerin zu alten
Leuten oder zu Kindern in feinerer Familie, >m
Häuslichen und Nähen nicht unbewandert.
Fnniilienanschliiß nicht ausgeschlossen. Angebote
unter II. BS. 838 » an (Hallo4883) F106

«iidoir Mosse , Holle 0. 3.
22 Jahre, sucht Stelle beiZ'MNleM, einz Dame als Pflegerin.

Näh. Hellmuildstraße2 bei BBrann.
Frei v. 8. Febr. bis 10. April. Suche als gelernt«Wärterin oder

MeibUche Uersour». dir KtrUurrg
fuchrn.

Cautionsfähiges Fräulein , kausm. geb., sucht
Stelle als Kafsirerin , war noch nicht als solche
th. Off. u. M. b*. as Hauptpost!. Mainz erb.

sucht baldigst Stellung in
lyVwlUClM einer Condüorei. Näheres

Nachmittag« pon 4—8 Uhr Kaiser-Friedrich-
Ring 106a, Part , links.

Fräulein mit kausm. Kenntnissen, auch schon th..
sucht Stelle als Comptoiristin . Offerten u.
Zs. K. 35 hauptpostl. Mainz erbeten.
Eine gebildete Dame,

gute Zeugnisse und Empfehlungen, sucht Stellung
als Hausdame oder Gesellschafterin, in allenS»eigen(Haushaltung und Küche) erfahrentoritzstraße 50, 2 Tr. rechts.

Gebildete Dame,
sprachenkundig, im Haushalt und Peiisionswesen

erfahren, sucht leitende Stell, in Sanatorium,
Pension oder Hotel. Off. u. « . B». 1853
an Rudolf Mosse , Hannover . F106

PÖT* Pers . Herrschaftsköchin sucht Stelle in
feinem Hause. Näh. im Tagbl.-Verlag. 2865

Kächin, in der feineren Küche selbstständig, sucht
Stell». Llahnstrab« 14. -

Pflegerin
bei leidender Dame oder sonstige Aushülssstelle.
Offerten Blcichstraße 24, 2 r. ^

Büglerin ans Nenw. sucht Beschästlg. Offerten
unter O. 1*. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Mädch. s. Wasch- N. Putzbesch. Hermannstr. 17, P.
T. Mädch. s. Wasch- u. Putz.-Belch. Häfnerg. 7 1.
Eine gut emps. Monatssra « sucht Nachm, für

einige St . Leschöfticrunsl. Eleonorenstr. 8, Hty.
Gute SchäNkamwe

licht auf einige Monate Sch.-Stelle. Offerten
u w . w . 3io postlagernd Oberlahnstein.
-Eine Schänkamrn« s. sof. Stelle

Näh. im Tagbl.-Verlag. 3018

ManaUchr UrLsoneu. di- Ktelturrg
fludeu.

«.•«rv ^ Stelle sucht, verlange unsere,,Atta.
Vakanzenliste" . W . Mirscfi,

^  Bcrlag , Mannheim. F80
der Stellnng sucht, bestelle die " l?4?
K Deutsche Diener-Zeitung,

Frankfurt a. M.
Eine erste Firma

sucht einen tüchtigen vertrauenswürdigetr

Verkäufer
für ihren gut eingeführten, leicht vykäuflichm
Artikel; außer dem Verkauf hat der Betreffende
auch bei de:, Kunden zu kassiren. Kanfmänmsche
Kenntnisse sind nicht erforderlich. Caulion muß
hinterlegt werden. Briese unter A. 1 . 985
befördert der Tagbl.-Berlag. 2486

Tüchtige
Kupferschmiede
sowie Schlosser für Herdbau
sofort gesucht. 2937
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Tüchtige Banschreiner (Anschläger) gesucht
Bleichstraße 39, Part.

Bauschreiner,
tüchtige Bankarbeiter, stellen ein 2811

«ehr . Sengebauer,
Dampfschreinerei.

Tüchtige Bauschreiner
(Bankardeiter) sofort gesucht. 2911

Dampsschreinerei » eh . niemer,
Dotzheimerstraße 76.

Tüchtige Kasten- und
Stuhlmacher gesucht. , (No.86420) F 26

«»eter rossart , Mainz , Neuthorstr. 11.

Küferburfche
mit guten Zeugnissen für Weinhandlung

gesucht Bahnhosftrasse 6.
Maler gesucht. ^

Job . Sie « miin (l , Bertramstraße 9.
Ein Sattlergehülfe auf Geschirr und Polster

gesucht. Ph . Reichel , Bad Schwalbach.
Tapezirer-Gehülfe gesucht.

LUolph Beuder , Hasnergaffe 10.
Ein selbstständiger Tapezirergehülf « gesucht

Delaspeestraße 3,1 . 2996
P* Tapezirergehülse gesucht Riehlstraße 5,
nhmachcrgehülfe , tüchtiger Arbeiter, ans

Stück oder Woche gesucht.
IMiilipp Mohr , Albrechtstraße 46.

Tüchtiger Schneidergehülf
gesucht WalramÜratz« 6. 8 i. ' iWl



D _
Tücht. ruverläsfiaeŜ ffWW» WWŴWochs.

Heininger , Maucrgasse 14, Part. r. 2759
Wochenschneider gesucht Kirchgafle8, im Lade».
Wochenschneider gef. Langgasse 29, Stb. I. 1. 2842
3g- Wochenschneider gesucht Bleichstratze 11. 2894
Junger Wochenschneider ges. Steingasse 14- 2979
Schneidergehülfc gef. Wilh. Rau, Kirchgasse 11.
Bis Ostern ist auf kaufmännischem Contor eine

Lehrstelle
Ul besetzen. Offerten unter H Ii . SS8 an
den Tagbl.-Verlag. 2820

Wir suchen für das Bureau unserer Wein»
Grofihandlung und Likörfabrik einen jungen
Mann mit schöner Handschrift als

Lehrling
gegen sofortige Vergütung. 2916

IHiwentlial jk lianfmann,
Goethestraße 4.

Sin junger Mann aus guter Familie, mit schöner
Handschrift und besten Schulkenntnisfen, wird
als Lehrling gesucht. Nur selbstgeschriebene
schriftliche Offerten an 1240
D. » . Jung , Eisenwaarenhdlg., Kirchg. 47.

Lehrling
für Photographie gesucht. 2224

J.  Scharmniin , g. Webergaste 3.
Lehrling gesucht,

der Talent im hat

Wiesbadener £ a&i>intl i ^ iorgcn -AuSgabc ). L,erlag : Lauggafte Ü7. rr». Jahrgang . Ro . lOl,

Zeichnen
Möller , Lithograph, Westendstr. 19,

Lehrling
Gr. Burgstr. 6. 1.
fahntechnik gesucht,
erlag.

2476
3.

1645
Adr.
3000

Zahntechnik ges. Näh
jtn Lehrling für die

zu erfragen im Tagbl. . . „.

Lehrling
gesucht.

Stempelfabrik Hein, -. Götzen,
. Langgast- 4b.

suche einen Lehrling für meine Vernickclungs-
anstalt mit Electromotor-Betrieb, Gürtlerei und
Metallgießerei. 2987

Heinrich Krame . Wellritzstraße 10.

Für unsere Fabrik suchen wir
zu Oster» noch einige Lehrlinge,
die das Schlosserhandwerkerlernen
wollen. Bei zufriedenstellenden
Leistungen erhalte» die Lehrlinge
nach dem ersten Lehrjahre ent¬
sprechende Vergütung. 2938
Maschinenfabrik Wiesbaden,

Ges. m. b. H.

Ein Steinhauerlehrling gesucht
auf Ostern Schiersteincrstratze 8.

kin Malerlehrling gesucht. 2070
.loh . Niegin und , Bertramstr. 9.

Für die Kellereien einer hiesigen
Wein - und Spirituosen - Groß¬
handlung wird gegen sofortige
Vergütung ein

kräftiger Junge
in die Lehre gesucht. Gute Aus¬
bildung wird zngesichert! Off.
sub Z. P . 330 an den Tagbl .-
Verlag . 8014

Ei» Lehrjnnge gesucht.
Kaiser , Sattler , Saalaassc 4/6.' 2684Schnymacherlehrling ges. Morjtzstr,

Für 1. April ein Lehrling gesucht.
Eondilorei». Cafä Ulinor , Kirchga

2905

8AäiEöTlthl .' llNK TM -Vctt" 2558
Ein braver Junge kann die Brod- uud Fein-

Bückcrei erlernen jetzt oder aus Ostern bei
Karl Füll , Kirchgasse 11. 2692

Lehrling
wird unter günstigen Bedingungen angenommen.

GärtnereiH . C. Haas . Biebrichcrstratze.
Ktellcnnachweis«JÄÄj,

sucht sofort jüngeren Diener, der ein Pferd zu
behandeln versteht, nach auswärts. Nur mit
guten Militärzeugniste» Versehene, gewesene
Burschen, werden berücksichtigt.

Ein junger braver Hausbursche gesucht.
Eintritt  9. Marz. Webcrgassc 23, 1.

jSSSgiSN̂ Albrechtstraße 31 wird ein junger fl.
u. reinlicher Hausbursche, der auch

servircn muß, gesucht. 2973
Gut empfahl, junger Hausbursche gesucht von

Buchhandlung Wilhelmstraßc4. 2994
Hausbursche zu sofort ge-

* l *UJUyvl sucht Nerotbal 16.
Jg . Restaur.-Hansburschcns. sof. Gritnberg ' i

Rhein. Stellend»!., Goldg. 17, Lad. Tel. 434.

Juugen Hansburschen gegen guten Lohn sucht
Ha. Klitz , Colonialwaarenh., Rbeinstr. 79.

Braver aufgeweckter Junge als
Laufbursche

bis Ostern gesucht. 2819
I*. A. StOKH,

Medicinisches Waarenhaus.

Laufbursche gesucht
Langgaffe L.

Haurbursche gesucht Goethestrabe 13. 2991
Ein tüchtiger zuverlässiger Knecht gesucht

Kellerstrabe 16, Part . 2883
Zuverlässiger Fuhrknecht

mit guten Zeugnissen gesucht. 3010
Wiesbadener Cementwaarensabrik

l * li . Ost & Co.
T. Kn. zu zwei Pf. ges. Mainzer Landstr. b. Bach.
E. Schm. z. 3. März ges. Schwalbacherstr. 89. 2970
Tüchtige Accordarbeiter,

besonder« Packer, sofort gesucht. F161
Chem. Werke, vorm. h. & « . Albert,

Amöneburg.

Mannttch» Lev so nett, die Stellung
juchen.

Pens . bess. Beamter,
Ans. 50, in Buchhaltung, Kassen- u. Rechn.-Weicn

durchaus bewandert, der engl. N. franz.
Sprache vollkommen mächtig, sucht Beschäitig.
in groß. Geschäfts- oder Fabrik-Betriebe. Beste
Referenzen, maß-ge Ansprüche. Gcfl. Anerbiet,
unter W. O 300 an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmann wünscht Rebenbesch. in schristl. Arb. rc.
Gcfl. Anerb. u. « . M. 864 a. d. Tagbl.-Verl.

Koch (19 I .) sucht Stelle. Näh. Rödcrstr. 19, 1 r.
Eheleute,

Bademeister, Masseur und Krankenpfleger,
suchen dauernde Stellung. Gute Zeugnisse nebst
Photographie sind vorhanden.

Hernhard Hiill , Weikershetm«
Für m. Jungen s. zu Ostern Stelle in Restaur. o.

Hotel. Off. ii. J . l*. 84 * an den Tagbl.-Verl.
Hansdiener mit pr. Zeugn., im Serviren, Haus-

und Gartenarbeit tücht., s. St . in grüß. Pension.
Offertenu. « » . an den Tagbl.-Verlag.

Lamilien -Llachrichlcn

Tnrn-Uerrm.
Den Mitgliedern zur Nachricht,

daß unser eifriges actives Mitglied,

Dm MIM Dm.
Kpengler,

gestorben ist.
Indem wir unsere geehrte Mit¬

gliedschaft hiervon geziemend in Kennt-
niß setzen, ersuchen wir, an der
Beerdigung, welche Sonntag, den3. d.,
vom Leichenhause ans stattfindct, sich
recht zahlreich bethciligcn zu wolle».
Zusammenkunft um 9'/- Uhr im
Vereiiirhcim. Anzug: Dunkle Hose
und Turnjacke. F 417

Der Vorstand.

Verwandten, Freunden »nd Be¬
kannten hierdurch die schmerzliche Mit-
theiiung, daß unsere liebe Mutter,
Schwester und Tante,

Luise Heurrmg,
Donnerstag Vormittag saust im Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Kinder:
Etisirbrth und Karl Krurnng.

Die Beerdigung findcl Sonntag,
den3. Märr, Vormittags9 Uhr, vom
Sterbehause, Weilstraße 10, aus statt.

Heute Vormittag9 Uhr verschied plötzlich infolge cincS Herzschlages
unser lieber Vater,

Kgl. Uiederl.-indilcher Hanptmarnr«. D..
im 80. Lebensjahre.

Dies zeigen liefbetrnbt an
Die trauernden Hinterbliebenen:

Killy Möllrel.
Fritz Krxpa'.d.

Wiesbaden und Mannheim , den1. Mürz 1901.
Die Beerdigung findet am Montag, den 4. März, Nachmittags

4'/r Uhr, vom Trauerhause, Jahnstraße 25, aus statt. 3019

TägeWWWaMWM
Knrhanr. Nachm. 4

Recitations-Abeiid.
Uhr: Concert. 8 Uhr:

Königliche Schauspiele. Abends? Uhr: Theodora.
Nestdenz-Hkeater. Abds. 7 Uhr: DicLöwcnbraut.
Zdalhalla-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Iteichsyallen-rheater. AddS.8Ubr: Vorstellung.
Keitsarme«, Frankcnstraße 18, Abends8>/r Uhr:

Oeffeniliche Versammlung.

Llereins-ltachrichlen
Hnmnastal-Stenographen-Hlkrein nach Stolze

(System Stolze-Schrey). 2'/, Uhr: Uebnngsstd.
/ehrerinnen-Berein für Maflan. E. Hi. Abends

5 Uhr: Außerordcntl. Mitglieder-Versaminliing.
Kranlien- «nd Stcrvekaffe der Wetallarbeiter

(Kasscnlokal zum „Vater Rbcin", Bleichstraßc).
Von8—10 Uhr: Versammlung.

Hnrn-Keseltschaft. 8(2—9'/»Uhr: Bücherausgabe
und gesellige Zusammenkunft.

Männer-Turnoerein. 9 Uhr: BüchcrauSgabe
und gesellige Unterhaltung.

Hurn-Werein. Abends9 Uhr: BüchcrauSgabe
und gesellige Zilsammeiikunst.

Krieger- «nd HklikttSr-Kerein. Abends8'/-Uhr:
Gesangprobe.

Krieger- und Militär -Kameradschaft Kaiser
Wilhelm II . 9 Uhr: Monats-Versammlung.

KreiwiMge Jeuerwehr (Saugspr.- und Retter-
Ablh. des4. Zug«'. 9 Uhr: Gciicral-Versamml.

Männer-Knartett Kilaria. Abends: Probe;
hierauf General-Versammlung.

Würger-Schühen-ßorps. Vereinsabend in der
„Kronenhallc".

Versteigerung eines Pferdes im Anctionshofc
Adolphstr.3, Vm.11 Uhr. (S . Tagbl.103S .6.)

Einreichung von Offerten auf die Lieferung der
Wirthichaftsbedürfniffe für das Armcn-Arbeits-
haus für die Zeit vom1. April 1901 bis dahin
1902, im Rathhauic, Zimmer No. 13, Vorm.
10 Uhr. (S . „Amt!. Anz. No. 26" S . 1.)

Einreichung von Offerten auf die Verpachtung der
Blumen-Verkaufsstander am Kochbrunnen, an
die städt. Kurverwaltung, Vormittags 10 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 18" S . 1.)

Wetter Gerichte
Meteorologische Kesbachtnngen

-er Station Wiesbaden.
28. Februar 1901/ 7Uhr

Morg.
2Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abdk. Mittel.

Barometer*) . . . 745.1 744.5 742.1 748.9
ThermometerC.. . 4- 4.14-5.9 + 4.1 4- 4.6
Dunstspaun. (mm) . 5.3 5.9 5.7 5.6
Rel.Feuchtigkeit(%) 87 86 93 89
Windrichtung. . . still. SW. still. —
Nicderschlagsh.(mm) — — 5.8 —

Höchste Temperatur ff-6.4. Niedr. Temper. 2.3.
*) Die Barometerangaben sind ans 0- E.

Nornialschwerc rcducirl.
Metter-Kericht

de» ,.Wiesbadener Tagvlatt ".
Mitgetheilt ans Grund der Berichte der dentschru

Secwarte in Hamburg.
(Nackdruck vervolen.j

3. Mürz: vielfach heiter bei Wolkenzug, nahe Null,
lebhafter Wind. Strichweise Niederschläge,
Sturmwarnung.

Auf- »nd Untergang t'ür Kann« (®) «nd
Mond (£).

(Durchga ng der S onne durck Lüden  na ck inillel europa ischrr Zeit.
1901
März

i ® ii C
im Süd.! aiuf«. j Unterg.j Aufg. j Unterg.
jNhr Min .jUhr Min/Uhr MinssUhrMn .sUhr Mi " .

3. >12 89 j 7 9 | 6 10|| 4 3811.! 5 5058.*)
*) Hier gehrL-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Xurtraus zu Wiesbaden.
Samstag, 2. März.

Abonnements-Concert
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr: E

1. Huldigungs-Marsch . . . . Liszt.
2. Concert-Ouverture in A-dur . Jul . Rietz.
3. Rrös du bercean . Maszkowski.
4. Variationen aus der Chor-

Fantasie . Beethoven.
5. Vorspiel zu „Lohengvin“ . . Wagner.
6. La Source, Ballet-Suite . . . Delibes.
7. Fantasie aus „Die verkaufte

liraut “ . . Smetana.
8. Die Publicisten, Walzer . . Job. Strauss.

WcrUraUir-Thrater'. Mauritiuöslraße la.
Täglich große Specialiiäten-Vorflellung. Ansang

Abends8 Udr.

Reichshc.llett-Theaiep, Sliflstraße 16.
LagUw große Specialitälen-Vorstellung. Anfang

Abends8 Udr._
Auswärtige Theater.

Mainzer Ktadttheatrr . Samstag: Meerlcnchtcii.
— Sonntag: Nachm. 3 Uhr. Ta» Versprechen
hinter'»!Herd. Die Pnppcnscc. Abends7 Uhr;
Der Freischütz

Lraulifurtrr Htadttiiratrr . - Opernhaus.
Samstag: Der Wahrhcitsmnnd. — Sonnlag:
Nachm. 3'/» Uhr: Die Puppe. Abends7 Uhr:
Jolaulhe. Die Hand. Lstandanika. Schauspiel¬
haus. Samstag: Lysander'S Mädchen. Hierauf:
llypricmie. — Sonntag: Nachm. 3V» Uhr:
Veilchenfreffer. Abendsi Uhr: Nora.

KöttigUchr Sch«»spiel».

Frl. Dörr.
Herr Dobrinc^
Herr Kirchner.
Herr Lefflcr.
Herr Engelman»
Herr Martin.

Sainstag, den2. März.
62.Vorstellung. 35.Vorstellung imAboiinement» .

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorir«

Sardon. Deutsch von Hermann von Loehner.
Personenr

Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora. Frl . Willig.
Euvhratus, Oberhaupt der

Eunuchen . Herr Gros.
Belisar, Feldherr . Herr Rudolph.
Antonina, dessen Gattin . . .
Tribonian, Quästor . . . .
Eudemon, Präscct von Byzanz
Marcellus, Hauptmann der

kaiserlichen Leibwache. . .
Mundus, Statthalterv.Jllyricn
Constantiolus, dessen Sohn . .
Prisnis , Gcheimschreiber de«

Kaisers . Herr Plate.
Lycostratus, Hofbeamter. . . Herr Fender,
liycephorus, ein junger Patrizier Herr Balleiitin.
Orythcs, Gesandter des Königs

von Persien . Herr Spieß.
Caribert, ein vornehmer Franke ~ '
Andreas, ein junger Athener .
TimocleS, Verwandter

des Marcellus. . ,
Agalhon, . . . .
EüdoxiuS, . . . .
Styrax. .
Faber, Waffenschmied
Macedonia, eine alte Diencrin

der Kaiserin . Frl. Ulrich.
Michael, Sclave des Andreas .
Tamyris, eine alte >Z'§

Egyptcrin. Kg3Amru, Thierbändiger,
deren Sohn. pSCalchas, Wagenlenker g

Jphis . Frl . Dewitz.
Calliorhoe. Frl . Brandt
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palaste.
Frauen im Gefolge Theodoras, Priester, Höflinge,
Leibwache des Justinian, Diener im Kaiserlichen
Palaste. Gothischc Krieger Beiisars. Dcr Henker

und dessen Gchülfen.
Byzanz im Jahre 532 nach Christus,
f Erstes Bild: Empfangssaal in den Ge»

mächern der Kaiserin.
Zweites Bild: Bei den Thierdändigcrn ImCircus.
Drittes Bild: Gemach im Hause de»

Andreas.
Viertes Bild: Arbeitszimmer des Kaiser

Justinian.

Zerr Schwab.
Herr Aßmann.
Herr Berg,

crr Ebert.
err Winke,
err Zickner,

Herr Ruffcni.

Zrl. Koller.
F-rl. Santen.
Herr Dieterich.
;crr Rohrmann.

Akt1. '

Akt 2.

Akt3. -
Akt 4.

Alt 5.

Fünfter Bild:Garten am Hause desSlyrax.
Sechstes Bild: Die Kaiserliche Tribüne im

CircuS.
Siebentes Bild: Saal i.Kaiserlichen Palast.
Achtes Bild: Unterirdisches Gemach im

Circus.
Decorative Einrichtung: Herr Oberinipcctor Schickt.
Kostüml. Einrichtung: Herr Oberinspector Uaupp.
Nach dem3.u.4.Akt findet eine größer«Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9' /. Uhr.
Mittlere Preise.

Sonntag, den3. März 1901. (Bei aufgehobenem
Abonnement. 3. Volks- n. Schüler-Vorstellung.)
Anfang3 Uhr Nachmiitags. Große Ouverturt
(Nr. 3) in C-dur zur Oper „Leonore" von L.
van Beethoven. Fidelio . Große heroische
Oper in 2 Akten von H. Treitschkc. Musik von
L. va» Beethoven. Ermäßigte Preise. — Abend»
7 Uhr. 34. Vorstellung im Abonnement H.
Der Kaufmann von Nenrdig. Romantische»
Spiel in 5 Akten von Shakespeare nach der
Schlegel'schcn Uebersetzung für die hiesige Bühne
eingerichtet. Musik von verschiedenen Componisten.
Mittlere Preise.

Restde«; - Theate».
Sanlstag. 2. März.

166.Abonnements-Vorst.Abonnemciitr-Billets gült.
Erst-Aufführnng:

Die Komenbraul.
Schloank in3Akten von Gebhard Schätzler-Pcrasini.

Regie: Kan» Mannsst.
Werlotten:

Willibald Rainer,ehemalsGroß-
kaufmann . Gustav Schnitze.

Alfred, sein Sohn. Richard Gorter.
Willy Berndt . Gustav Rudolph.

' ans Manujfi.
f»elene Kopmann.

Emanuel Samstcr, Bankier
Frida, seine Tochter . . . .
Euphrosine Müller, seine Slies-

schlvcster. Clara Krause.
Ella, deren Nichte. Else Tillmann.
Abdallahy Baschid . . . . Max Engelsdorff.
Miß Claire Jolly, Löwenbän¬

digerin . Eliza Nilasson.
JodaiinaSchnabcl,Putzmacherin Minna Aglc.
Bücher, Procurist bei Samster Albert Roieuow.
Anton, Diener bet Alfred . . Hermann Kunz.
Anna, Stnbeumädäi. b.Samster Käthe Erldolz.
Ort der Handlung: I . Akt in einer Provinzialstadt
(Bahnkrcuznngspnnkt) 2. und 3. Akt in Berlin ist

dcr Wohnung Samsters.
Zwischen dem 1. und 2. Akt liegt eine Frist von

8 Tagen. Zeit: Gegenwart.
Nach dem1. ». 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach9 Uhr.

Sonntag, den 3. März, Nachmittags 'hi Uhrr
(halbe Preise): Uofrnmontag . EineOifizicr»-
tragödiei» 5 Akten von Otto Erich Hartleben.
Abends7 Uhr (beö austrehovcnem Aboi»lenient)r
Erncuies Gastspiel dcrK.K.Hoivnrgichauspiclerin
Adele Sandrock . Francillo :,. Schauspiel
i» 3 Äkien von A. Dumas, Sohn.

Montag: Die Löwenbraut.
Dienstag: Eva.
Mittwoch: lioscnmontag.
Donnerstag: Salontyrolcr.
Freitag: Abschicdssouper. Hochzeitstag.
sainstag: Erziehung zur Eye.
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2 Keiner gehtz»m Limmel ein, »^ -- . . H'r
Der nicht war aus Erden:
Weise will ein Jeder sein.
Niemand will es werden.
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(25. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

Schmelings Erben.
Aon Wilhelm Werger.

. -„'Geboren worden? — Das weiß ich nicht. Die Schale
wlrd mir langsam gewachsen sein. Sie -sind auch nicht
tm Pergamenteinband ans die Welt gekommen, Notar."

„Nein, aber ich hatte ihn bald bitter nöthig. Sic
wissen ja."
■<t„Ich weiß. Sieben Jahre Brautstand und ein Jahr
später Wittwer — dabei gehen die Locken aus und das
Herz verkrustet. — Hat Richard kürzlich wieder nm Geld
geschrieben?"

„Nein. Seit April hat er mich in Muhe gelassen."
„Wo war es doch damals? War's nicht in Hamburg?"
„Ja . Heute hier, morgen dort. Es ist sein Fluch—

und der weinige. Schuld kann zum Krebs werden, der
unheilbar weiterfrißt. Sein Fall, wie cs scheint. Als
ich ihn damals auZ dem Zuchthause abholte und nach
Amerika expedirte, war ich nicht ohne Hoffnung. Er
wollte ein neuer Mensch werden. Und er hätte es ge¬
konnt— warum nicht? Mancher schon hat da drüben
mit dem Schweiße seines Angesichts in redlicher Arbeit
sich gereinigt und Gott hat ihn wieder zu Gnaden ange¬
nommen. Brauchte er im Pfuhl der Sünde-stecken zu
bleiben? Oder glauben Sie, Fräulein Käthe, daß er
herausgekommen ist in den zwanzig Jahren, die er sich
jetzt schon als sogenannter Künstler— als Taschenspieler.
Jongleur — was weiß ich? — in der Hefe der Gesell-
schaft in allen Erdtheilen herumtreibt?"

Käthe zuckte die Achseln. „Er sieht nicht danach
ans", versetzte sie lakonisch.

Brüninghaus trank hastig einen Schluck; augenschein¬
lich erregte ihn der Gesprächsgegenstand. Unwillkürlich
die Stimme dämpfend, fuhr er fort: „Seit er wieder in
Deutschland ist— ich will es Ihnen nur anvertrauen—
verfolgt mich der Gedanke, daß er, in eine verzweifelte
Lage gerathend, mich aufsuchen könnte. Solcher Be
gegnung wär' ich nicht gewachsen, das fühl' ich. ' Meine
Kräfte reichen gerade aus. meinen Geschäftskarrenauf
dem gewohnten Gleise weiter zu schieben und daneben mit

-ein paar alten Bekannte!; ein Stündlein ruhig zu ver¬
plaudern. Schon die Vorstellung, daß mir mehr zuge-
muthet werben könnte, ängstigt mich. Nach jenem letzten
Briefe aus Hamburg ist mir mein alter gesunder Schlaf
abhanden gekommen. Ich träume schreckliche Dinge, wache
auf und liege stundenlang, unwichtige Sachen mit An¬
strengung im Kopfe umherwälzend, um nur nicht von
neuen Träumen gepeinigt zu werden. Es ist etwas besser
geworden seit Gastein; aber ganz ist mir die Unruhe noch
nicht aus dem Blute gewichen."

„Hirngespinnste. Notar!" sagte Käthe, und betrachtete
ihn aufmerksam. „Sollte er kommen, der Lump, so haben
Sie immer noch Mittel und Wege, ihn sich vom Leibe zu
halten. Sie leben doch nicht auf offener Straße. Außer¬
dem: in vier Monaten hat er nicht gebettelt. Es muß ihm
gut gehen. Und ehe er's wagt, Ihnen vor die Augen zu
treten, würde er doch erst wieder sein Heil mit Feder und
Tinte versuchen. Das warten Sie mal ab. Dann ist's
immer noch Zeit, ihm die Tasche zu stopfen. Weiter kann
er ja nichts wollen."

„Das ist Alles wahr", erwiderte Brüninghaus.
„Aehnliches Hab' ich mir schon hundertmal gesagt. Aber

die Furcht ist geblieben. Mit Vernunft ist krankhaften
Einbildungen nicht beizukommen."

Käthe hielt cs für richtig, das Thema zu tvechseln.
„Was giebt es Neues von Schmelings Erben?"

fragte sie.
„Voll gezogen haben Albert Malchien und Heinrich

Kurz. Ersterer schon im Juni , letzterer heute. Kurz hat
es nöthig gefunden, mir zu erläutern, daß er es mit
Nummer Sicher halte. Er geht im Oktober nach Berlin.
Sein Vater hat sich gefügt."

„Reicht die Summe zum Studium?"
„Schwerlich. Abc-r er soll 31t Ende studiren, ohne

hungern zu müssen— auf alle Fälle. Ich helfe ihm."
Käthe sah ihn erstaunt an. „Sie, Notar?"
„Ja , ich. Sie wissen wohl nicht, daß der junge Mann

damals bei mir war. Er hat mir sehr gefallen; es ist
etwas in ihm, das mich an die eigene Jugend erinnerte
— ein frischer Enthusiasmus, der mich anwehte lvie ein
Hauch aus alten Zeiten, als die Jünglinge sich noch nicht
lediglich für den Tanz ums goldene Kalb vorbereiteten."

„Das ist lange her, Notar."
„So lange, daß ich's vergessen hatte. Nichtsdesto¬

weniger ist es wahr. Auch ich, Fräulein Käthe, >var einer
von denen, die mit tausend Masten hinausschifften. Da¬
mals — wenn ich mich hätte sehen können, lvie ich heute
bin — ich weiß nicht, was ich gethan haben würde. Hub
auch Heinrich Kurz— Aber es ist einerlei. Er soll seine
Chance haben. Voll und ganz. Alles Menschenloos ist
unsicher."

Käthe schüttelte den Kopf: „Ich lerne Sie heute von
einer neuen Seite kennen."

„Die Ihnen hoffentlich nicht mißfällt."
„Nein, Notar. Sie sind ein altes Juivel. Die Fassung

hat arg gelitten, aber der Stein hat sein Licht behalten."
Sie reichte ihm die knöcherige Hand und nickte ihm zu

mit einem Ausdruck, der ihre harten Züge merkwürdig
verschönte.

Dann fuhr sie in ihrem gewöhnlichen Ton fort: „lind
die beiden Mädchen? Haben sie sich auch etwas von
Schmelings Taschengeld kommen lassen?"

„Die eine ja — die hübsche Holsteinerin, deren der
Präsident sich angenommen hat. Ich besitze ihre Quittung
über tausend Mark. Von Klara Malchien, der anderen,
habe ich noch nichts gehört."

„Ich würde das Ilmgekehrte für wahrscheinlicher ge¬
halten haben."

- „So täuschen sich auch die Klugen. Das Landkind,
in die Residenz kommend, wird plötzlich entdeckt haben,
daß es nichts anzuziehen hatte."

„Wahrscheinlich. — Wollen Sie schon gehen, Notar?"
„Ich werde erlvartet. — Auf Ihr Wohlsein!"

-Er leerte den Rest in seinem Glase. Käthe geleitete
ihn bis zur Thüre. „Die Gewohnheit ist doch im Alter
die stärkste Kraft im Menschen", sagte sie anzüglich.

„Tie Stammgäste im „König von Preußen" tvarten
auf meine Erzählungen aus Gastein", entschuldigte sich
Brüninghaus.

„Natürlich! — Ter Teufel kriegte nur Schläge, als
er keine Entschuldigung ivußte. — Gehen Sie nur, Notar,
aber kommen Sie bald wieder, lind noch eins — hören
Sie — lassen Sie das dumme Träumen. Ich möchte Sie
nicht auf den Weg gerathen sehen, den meine Mutter ge¬
gangen ist."

Brüninghaus erzählte den Stammgästen von seinen
Erlebnissen in Gastein. An diesem Abende verlangte er
vor dem Aufbruch ein Glas heißen Grog, „aber stark von
Rum". And er schlief wirklich durch; sein ungerathener
Sohn erschien ihm nicht und setzte sich rittlings auf seine
Brust, mit langen, spitzen Messern Jongleurkünste aus-
führend.

Viertes Kapitel.
Mitte September kehrte Altrock von Heringsdorf

zurück. Er war gekrästigt und fühlte sich um zehn Jahre
verjüngt.

„Alles in Ordnung im Hause?" erkundigte er sich bei
seiner Frau, als sie allein ivaren.

„Es hat 11ns nichts gefehlt", erwiderte Sophie.
„Und Hilka — habt Ihr Euch besser zueinander

gestellt?"
„Sie hat sich gewöhnt und ist mir recht behülflich ge¬

wesen. Ich würde sie ganz genie länger im Hanse be¬
halten, indessen—"

„Nun — was steht denn da im Wege?"
„Ich Hab' es Dir nicht geschrieben, um Dich nicht zu

beunruhigen. Bernhard bemüht sich in auffallender Weise
um sie. Er scheint nichts im Kopfe zu haben, als das
Mädchen. Ich glaube nicht, daß es Dir passen würde,
ivenn sich etwas Ernsthaftes daraus enüvickelte."

„Es wird nichts weiter sein als eine Jügend-
schwärmerei— eine sogenannte erste Liebe, die sich in Ge¬
fühlen verpufft. Allerdings— Du hast Recht— die
Tochter eines kleinen holsteinischen Gutsbesitzers ivürde
mir als L-chwiegertochter nicht eben ivillkommcn sein.
Wie verhält sich denn Hilka gegen ihren Verehrer?"

„Soviel ich beobachten konnte, durchaus korrekt. Sie
zeigt ihm nicht das mindeste Entgegenkommen, vielmehr
lachte sie über seine Artigkeiten und verspottet ihn, wenn
er einmal überschwänglich wird."

„Ja , ja — sie ist ein verständiges Mädchen. . . .
Aber wie sie entfernen? — Meine Einladung war an
keine Frist gebunden. . . ."

„Schreibe ihrem Vater, was sich hier anspinnt. Bei
ihrer Jugend kann er nicht wünschen, daß sie sich schoir
bindet— noch dazu an einen Studenten. Wenn er ein
Mann von Einsicht ist, ivird er sie zurückrufen."

„Hm — gerne thu' ich's nicht. Aber ich will mir's
überlegen."

Am nächsten Morgen nahm derPräsident seinen Sohn
ins Gebet.

„Du hast eine schöne, ruhige Zeit gehabt. Hoffentlich
bist Du jetzt so weit, daß Du Dich in Deinem Wissen sicher
fühlst."

Bernhard wurde verlegen. „Ungefähr-— ich glaube",
stotterte er.

„Alle Vorbereitung muß einmal ein Ende haben",
fuhr Altrock fort. „Man kann auch des Guten zu viel
thun. Laß sehen. . . der Oktober steht vor der Thüre
. . . Ich wünsche, daß Du Dir das Thema für die schrift¬
liche Arbeit aufgeben läßt. Damit bekommst Du festen
Grund unter die Füße. wird Dir nach der Zer¬
splitterung der Arbeit ein Labsal sein."

Bernhard bekam keinen geringen Schrecken. Er
konnte sich nicht zu dem Bekenntnis; entschließen, daß er in
den letzten sechs Wochen lernscheu gewesen sei und sich
nur mit dem Vergessen erworbener Kenntnisse beschäftigt
habe. Kleinlaut erwiderte er: „Wie Du meinst, Vater."

Altrock sah ihn scharf an. „Ich erwarte, daß Du
Deinem Namen Ehre machen wirst. Allotria hast Du ge¬
nug getrieben— vertheidige Dich nicht: ich weih mehr,
als Du Dir träumen läßt. Ich habe Dich Deine Studien¬
zeit genießen lassen, iveil ich an einen guten Kern in Dir
glaube. Nun zeige, ivas Du im Ernstfälle werth bist.
Ickie UI>ocku8, liie salta ."

„Ich will mein Bestes thun", versprach Bernhard.
Als er ging, rief Altrock ihm nach: „Noch eins. Ich

iverde Hilka nach Hause schicken, falls Du fortfahren
solltest, ihr Thorheiten in den Kopf zu setzen."

Draußen auf dem Korridor begegnete Bernhard der
reizenden Cousine, die auf beiden Armen einen Packen
Wäsche trug.

(Fortsetzung folgt.)

W  eitbekannt
als grösstes 11. billigstes hager der besten

optischen Fabrikate.

R. Petitpierre,
Lieferant des König !. Hof - Theaters,

Wiesbaclesi,
5. Häfnergasse 5, - WT

zwischen Webergasso und Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Renommirt
durch schnellste n. sauberste Ausführung

aller Reparaturen . 2629

Wegen Dmzng
gewähre auf alle Conserven , als:

Spargel, Erbsen, Bohnen, Carotten, Kohlrabi, Tomaten,
Champignons, Trüffeln, eingemachte Früchte etc.,

trotz billigster Preise

hohen Rabatt.
Für la Qualitäten und reelle Packung leiste Garantie.

Reste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Private.
Man verlange ausführliche Preisliste.

Wellritzstrassc 24 . I ! fl a F I* l €» i € £ll j Moritzstrasse 44.
Telephon 2234 . 1601

JPelil ’s selbstdichtender
Wasserhahn Triumph
ist zu hoben bei dcm Erfinder 16685

W . JPelsl seil . ,
Blücherstraße 24.

Der Preis ist nicht höher als der ge¬
wöhnlicher Niederdruck-Hähne.

Zur bevorstehenden Confirmationszeit
1 bringe meine Specialitäten : In - » » usl.
• Sclmiut ' Ii - ii . feine Lederivanren.
I Hinge , 333 u. 585 gesetzl . gestempelt,
I SpazierMödie m. Silbergrifien , 800 ge-
I setzl . gestempelt , in bekannter Güte u. zu
l billigst .Preisen in empfehlende Erinnerung,
i Bitte Auslagen zu besichtigen,
i Ferd . vlackeldey,
i Hotel Xassauer Hof . Eing . IVilhelmsrr . 48.

NB . Bis Ostern er . bewillige auf be¬
stehende Preise 5’/o Rabatt p . Casse . 2982

I

Höchster Mitgliederstand aller hiesigen
Sterbekaffen. mm ^ster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahre».

Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
S1)>f Sterberente werden sofort
^Vlt » nach Vorlage d. Sterbeurkundc

gezahlt. — Die Vermögenslage der Kasse ist her¬
vorragend günstig. Bis Ende 1800 gezahlte
Renten: 156,618 Mark. — Anmeldungen
jederzeit bei den Vorstandsmitglieder » : Heil,
Hellmnndstraße 37 -, Lenins , Hellmundstraße 6,
sowie beim Kassenbotcu Soll ■Hussong,
Oranienstraße 25. E 325

Aepsel! Aepsel! ZLvetskhcn!
Tafel- und Wirthfchafts-Lvst von 6 bis
18 Pf » per Pfund in jeden» O»»a»»tnni,
amerika»»ische Ringäpsel, vorjährige, per
Pf »rnd 30 Pf ., Zwetschen per Pf »rnd 20,
84 und 40 Pf . 2751

Hüller , Rerostratze 23.
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Zum Umzug im KühjahrMZ.
Teppiche,Möbelstoffe,porKren,Tischdecken,
Vorlagen,rSnserftoffe.Gardinen,Bettdecken re.

Mein Lager ist jetzt auf das Reichhaltigste sortirt und biete ich in allen möglichen Fabrikaten von den billigsten bis
zu den feinsten Qualitäten eine

Riesige Auswahl
in den aliernenchen«nd nparlesten ZeffinS.

Um meiner werthen Kundschaft einen Beweis von meinem kolossalen Lager zu geben, werde ich eine Anzahl der
«enesten Muster

morgen Sonntag , den 3 . Mrz W,
in meinem Kaufhanse Kirchgasse 31 zur Bestchtiguug ausstellen.

Sirchgaße 29/31.M . Schneider, MchgO 29/31.
3041

Gkmcmsamc OrtsdmlkcMaffk.
Büreau: Luise«straste 22.

Kassenärzte: Hr. Altimnsse . Markt str. 9,
Pr . Melius , Westendftraße 1, *»r . Hess.
Kirchgasse 29, Br . Heymanu . Kirchgasse8;
Br . Juugcrinnnn , Langt,. 31, Br . Heller,
Ora nitnftrn&t 23, Br . Latinstei « , Friedrich¬
straße 40, Br . I,i |ipert . Tmumitzraße 53,
Br . Meyer, Fnedrichür . 39, Br . üelirader.
Stiftstraße2, Br . Schrank , Rhciustraße 40,
Br . Waclienliusen . Friedlichstraßc 41.
Spczialärzte:Für Allgenkrankheiten Wr.li nnnergWilyelmstraße 18;für Nasen-,Hals-und Ohrm¬en »r . Bicher .1»» ., Langgasse 37.

ltisten: Müller , Webergasse3, Länder,
nritiusstraße 10, Woi 'lT. Michelsberg 2.

Masseure und Heilgehülsen: Blein . Neugasse 22,
»ohweibächer . Michelsberg 16, Mathe »,
Schwulbacherstraße8, Masseuse Frau ft’re-ei».termanustr.4. Lieferant für Brillen:ircunia,

eugasse 15, für Bandagen re. FirmaA. Stoss,
Sanitätsmagazin, Taunusstr. 2, für Medizin und
drrgl. slimmtt. StpotHeke« Hier. F320

f
• jiAi

! * *
jj> « rI 2

1
14229

Glnt -Orangen,
MeMua -Orangen,

«pere Dtzd. von 80, letztere Dtzd. von 59 Pf. an
empfiehlt ans frischer Sendung. 2682
Feigkliu.Dlütel» Pfd. 35 Pf.

Henitano SeigenGaä,
Tel. 816. Aranienstraße 52, Ecke GoetHestraße.
V Landeier

täglich frisch vom Unterniain«intrcficnd,
pro Stück7 u. « Pf.

P-  w . schwanke , Schwalbacherstr. 49,
MBNubcr der tzglser- ü. Plattcrstr. Telefon 414.

Dis auf Woberes erlässt 3043

3'l2°l0 Süddeutsche Eisenbahn-Oblig.
(im Hrossh. Hessen irapillstrsleher)

zum Tagescours, augenblicklichMA ° /0 jSi &CS 'dltfl *© ! »

Basikfirma Martin Wiener,
Inhaber : Theodor Weygandt & Wilhelm Cron,

Taunusstrasse 9.

Den Empfang der

Frühjahrs - 'Neuheiten
'jeehre ich mich ergebenst anzuzeigen*

Meyer-Sckirg,
Kranzplatz .

M M &  stets frisch, geröstet iu u«r rcinschmrckendenQualitäten
A F «nd vorzüglichen Mischungen per PfUNd 80,Fl Hifi r Ir 90, Mk. 1, 1.20, 1.40, 1.60 11. 1.80.

|VV Feinster Perlkaffce Pfd. Mk. 1 u. 1.10.
^ Menado -Liberia, riesengrotze Bohnen,

ffein, Mk. 1.20. 2350
Bei Abnahme von S Pfund an liefere innerhalb 10 Minuten ganz frisch« Röstnng.

Advlk Maybach , Wellritzstraß- 22. Telefon 2187.

Petroleum - Heizöfen
„Ardent“

anerkannt bestes Fabrikat . 2367
Garantie für raucli- u. geruchloses Brennen.

Eine Explosionsgefahr ist
hei „ Ardent ((  vollständig

ausgeschlossen«

L. D. Jung,
feiephon 213, Kirchgasse 47,

VCisrnwaaren und
Maas - und MiiclicngcrüHn —Magazin.Flubeii-CousM-Gcschöst

Grabenstraste SO,
Inh . Carl Ziss,

empfiehlt 2940
Oelfarbe . . . . . per Pfd. 35 Pf.
Leinölfirnist . . . ., „ 35 „
Glanz-Oelfarbe« . . „ „ 40 „
Karlsruher Lack. . „ „ 60 „
Terpentinöl . . . „ „ 50 „
Bernstein-Lack. . . „ „ 60  „
Parguetboden-Wichse „ „ 75 „
Stahlspäne . „ 30 „
Leim . _ 45 „

Anzug von 36 Mt . an,
^osen ,, 19 ,, ,,

nur feine Maßarbeit. Reichh. Mustercoll.
Blanke . Schneider , Fricdrichstr . 14 , Hth . 1 St.

WkiMWHM»
wüsche2c„ geht auch Nenarbeiten und Flicken(pro
T.1.20M.). Fr M«ll «n„ nd , Nerostr.35/37, S.

atents.
lHeßmuchsptttster

Maren-
zeichen.
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Morn Mchertisch.
* „28o und

Bedingungen für
wie erlangt man die Doktorwürde ?"
die Erwerbung des Doktorgrades bei allen

Fakultäten der deutschen Universitäten von Dr. Richard Campe.
(Berlin, Hugo Stciuitz' Verlag.) Die Zusanimeiistellnug der Vor¬
schriften, die die einzelnen Fakultäten der verschiedenen Universitäten
über die Doktorpromotionerlassen haben, ist mehrfach versncht. In
der vorliegenden Broschüre sind aber die amtlichen Quellen nicht
vollständig und wörtlich abaedruckt, sondern nur in Slusziigen unter
entsprechenden textlichen Abänderungen wicdcrgcgebcu. Damit ist
vor allen Dingen eine größere Ucbersichtlichkeit und eine ganz er¬
hebliche Raumersparnitz erreicht.

* Mit den uns heute vorliegenden Lieferungen4 bis 6 der
neuen, 4. Auflage von K. F. Beckers „Weltgeschichte"
(Union, Deutsche Vcrlagsgcscllschaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig)
ist der1. Band zum Abschluß gelaugt und gern koustatiren wir,
daß die Fortsetzung das gehalten hat. was die ersten Lieferungen
versprochen haben. Das gesamiute Werk wird nach dem neuesten
Staude des geschichtlichen Wissens revidirt und bis zur Gegenwart
fortgeführt, für das Alterthum(Baud 1 bis 3) und das Mittel-
alter (Baud 4) hat diese Arbeit Herr Professor Dr. I . Miller,
für die neuere Zeit (Baud 5 bis 9) und die neueste Zeit(Baud 10
lbis 12) Herr Professor Dr. K. H. Grotz, beide in Stuttgart, über¬
nommen. Die Vorzüge der Becker'schen Weltgeschichte: zweckmäßige
Auswahl des Stoffes, lebendige und anschauliche Darstellung, über¬
sichtliche Anordnung und Einthciluug, warme Vaterlandsliebe und
besondere Berücksichtigung der neueren und neuesten Geschichte, sind
längst bekannt, und durch den günstigen Anlaß des allmählichen
Bezuges ist cs auch den weniger Bemittelten ermöglicht, das Werk
zu erwerben. Die Jllustrirung, die ca. 1500 Abbildungen umfaßt,
wird fast durchgehend auf Grund der jetzigen Forschungen und nach
den zuverlässigsten Quellen unter Benutzung der besten Technik er¬
neuert, desgleichen ist das gesamiute Karkenmatcrial einer gründ¬
lichsten Revision unterzogen worden. K. F . Beckers Weltgeschichte
erscheint in 06 acht- bis vierzehntägigen Lieferungenü 40 Pf.

* „SB aB mutz man vom Vormnudsch aftsrecht
wissen ." Nach dem bürgerlichen Gesetzbuch für den praktischen
Gebrauch dargcsteüt von Max Diefkc.  Berlin . Hugo Steuutz'
Werlag. Di« vorliegende Darstellung des Vormundschaftsrechtes
hält sich streng an die Bestimmungen des bürgerlichen Gesetzbuches.
Eine Einleitung, die in kurzen Zügen eine Tlebersicht über die
geschichtliche Entwicklung des Vormundschaftsrechts flieht, wird zur

leichteren Verständlichkeit desselben beitragen. Der Hauptzweck des
Buches ist natürlich in allererster Linie, dem Laien in vorkommeuden
praktischen Fällen Auskunft und Rath zu ertbeileu. Daneben soll
aber die Broschüre das Interesse zur Sache überhaupt wecken und
sördcrn.

* Alle Abiturienten, die in der Wahl des Berufes noch
schwankend sind und vielleicht mich an das höhere Schulfach
denken, machen wir auf eine soeben erschicuene Schrift anfmerksam:
„l' erivulum in morn.  Weiteres zur Obcrlehrcrfrage." Bon
Dr. Heinrich Schröder (Verlag von E. Kanuengietzcr Schalke in
Wests. Preis 80 Pf.). Der Verfasser hat bereits durch cme ganze
Reihe von Schriften zur Oberlehrerfrage großes Aufsehen erregt
und erreicht, daß alljährlich das preußische Abgeordnetenhaus, tnt
verflossenen Jahr sogar in drei Sitzungen, sich mit diesen«Schriften
eingehend beschäftigte, und daß die Redner aller Parteien seinen
Forderungen auf Gehaltserhöhungund Arbcitsentlastuug der Ober-
sichrer einstimmig sich auschlosseu.

* „Die theologische Beichte und ihre Wirkung ."
Vom Standpunkt der Vernunft betrachtet. Von Dr. Hermann
Straß.  40 Seiten. Preis drosch. 30 Pf., Oswald Mutze,
Leipzig, Lindenstraße 4.

* „Ernst Haeckel und der Spiritismus ." Ein Protest
von Max Seiliug,  Hofrath und Professorn. D. 52 Seiten.
Preis broschirt1 Mk. (Leipzig, Oswald Mutze.)

* „Zur Deutsch -Ostafrikaui sch cn Seeubah ufragc ."
Mit einer Karte von Afrika, zur Uebersicht der Eisenbahnen, des
FrcihandclsgcbietS und des Erschlicßungsgebicts der deutschen
Seenbahnen nacb der Deutsch-Ostafrikaküste. Von Ernst Aohsen,
Mitglied des Kolouialraths. Berlin» Dietrich Reimer.

* Gustav Klitsch er  hat soeben unter dem Titel „Schön¬
heit"  bei Fischer und Franke, Berlin, einen Band Gedichte er¬
scheinen lassen, der allen Freunden edler Lyrik bestens empfohlen
sein mag. „Das arme Leben auf die Schönheit stellen, das ist des
Daseins höchstes Gipfelziel", mit dieser Forderung stellt sich
Klitscher in scharfen Gegensatz zu jener öden, pessimistischen Welt-
verueinung, die in den letzten Jahren unsere moderne Littcratnr
nur allzu sehr beherrscht hat. Er ist ein Sänger der sonnigen
Lebensfreude, wenn ihm auch die Tiefen des Lebens nicht fremd
sind. Würdigster Ernst und fröhlichste Heiterkeit sind ihm tu
gleichem Maß eigen. Die Form seiner Verse ist ebenfalls im
Gegensatz zu manchen neuen Spielereien und gesuchten Effekten,
echt künstlerisch abgerundet, seine Sprache wirkt musikalisch. Ein
hübscher Buchschmuck von dem bekannten ZeichnerH. Hirzel gereicht
dem schönen Buch zur besonderen Zierde.

--- Neue Musikalicu. „Deutsche GesauMunst", Fach¬
zeitschrift für Sänger und Gesangbefliffeue.Herausgeber Dr. B ru» 8»
Molar  in Berlin. Verlag von C. Merseburger. Leipzig. Da?
Fcbruarhcft brachte wieder eine Fülle anregenden Material«: „Die
Kopfresonanz" von N. Weber-Brll; Epilog zu den „Lebenden
Liedern" vonG. Vogel; „Friedrich Renner", ein Lebensbild von
Dr. M. Seydel. Außerdem scharfgeschliffenc Kritiken; interessante
musikalische Mitcheiluugen aller Act rc. — Alfred Tofft  aus
Kopenhagen sendet als ucucste Gaben seiner Muse: die „Lenorc-
Lieder" °o>>. 21 für Singst, und Pfte. Verlag vonW. Hausen,
Leipzig. Es ist eine unbekannte Lenore, von welcher der Dichter
C. Ewald singt, aber wer sic auch sei: Alf. Tofft lehrt sie uns
lieben, trotzdem sie ein gar gefährlich Weib zu sein scheint:
„Lenore, mein Herz ist schwer, Deins ist so fröhlich, so jmrg". —
Darin ' wurzelt der Zwiespalt der Gefühle. Selten hat Tofft in
seine.» Liedern so tief gegriffen wie hier: jedes einzelne der Lenoren-
Licder athmct verhaltene Glutb der Leidenschaft, schwermuthvollcn
Ernst, herbe Seelentrauer. Wie Tofft das Charakteristische der
Stimmungen in schöne, edle Klänge aufzulösen versteht, zeigt sich
hier von Neuem. —Schneller Bahn brechen werden sich die Lieder
on. 30 desselben Komponisten: „Sonnige Tage" für Singst, und
Pfte. Verlag von N. Simrock, Berlin. Hier singt es und klingt
cs allenthalben von ivohlige» Melodicen und süßen Harmonieen.
Nr. 1. „Wieder hör' ich die alte Weise"—zart und schwärmerisch;
2 Die Sonne ist niedcrgegangcn" — ein herrliches Stimmungs¬
bild voll üppigen KlangreizeS; 3. „Einst fab ich sic" — vielleicht
das feinste dieser Lieder, leidenschaftlich cmporwachsend und wieder
still verglühend; 4. „Frühlingsrcigen"—überaus schwuuglmft, voll
Blütheuduft und Sonnenschein. Dem liebenswürdigenTondichter
im kalte» Norden ein Glückauf zu ferneren sonnigen Tagen! O. D.

* „Kochs Sprachführer"  23b. 4. Parlate itnliano? von
Prof. I . Ammann. Kurzgcfaßte Grammatik, Wörtersammlungeu,
Redensarten und Gespräche zur Erlernung der italienischen Sprache,
nebst Regeln für die richtige Aussprache. 9. Auflage. Neu be¬
arbeitet von G. M. Gatti, Professor am Kgl. Lyceum Galvani zu
Bologna. Dresden uno Leipzig 1901, C. A. Kochs Verlagsbuch¬
handlung(H. Ehlers). Geb. 1 Mk. 60 Pf. Vorliegender italienischer
Sprachführer enthält vor Allem eine Icichtvcrständliche Erklärung
der Hauptregeln für die Aussprache des Italienischen, auf ivelche
wir besonders aufmclcksam mache», danach folgt eine möglichst über¬
sichtliche, in ihren Hauptgrundzügcn klar dargclegte Grammatik;
dann alle zur täglichen llnterhaitung und Korrespondenz uöthigen
Wörter und zuletzt die gebräuchlichen Redensarten und Gespräche,
die Alles bieten, was der reisende Deutsche in Italien am meisten
nöthig hat. Bei jedem Wort ist die Betonung genau angegeben.

Zur Aufklärung des Wiesbadener Mäntt-r-GesnngVercins.
In der letzten Gcurral-Lcrsammlnng ist Beschluß gefaßt, in der Zimmermauiistraßc No. 4

einen Saalbau mit uubeschräickter Schaukwirthschaft zu. errichten. , , v „ . ....,
Es scheint nun dem Verein gar nicht bekannt zu sein, datz genau auf demselben Grundstück,

bereits zwei gleiche Projecte vor kurzer Zeit mit vollem Recht von den Behörden abgewiesen sind, Aie
Behörde hat die Pflicht, die allgemeinen Interessen, den Sonderinteressen voraiigehen zu lasten. Sie
that gerade hier in diesem Quartier voll und ganz ihre Pflicht. Die Dotzheimerstraßc ist von deraitigeu
Lokalitäten genügend versorgt. Die Stadt wirft zur Verschönerung und Erbreiterung dieser Straße
kirca 100,000 Mark aus, genehmigt lauter Prachtbauleii, welche herrschaftlich eingerichtet smd und
bekouimt jetzt von einem Verein, der meist aus Baubeflissenen bestellt, zugcmutdet, tut Promt zu unter¬
stütze!!. welches in jeder Beziehung mit den Einrichtungen der Behörde» und dortigen Auwohueru
rovidirt; also Ablehnung ist aus alle Fälle zu gewärtigen. Das Project welche» ui seiner Lage schon
so verkehrt ist und obendrein noch recht nurelitabel, sollte sich doch der Manner-Ge,aiiavercin aus dem
Kopf schlagen, denn in Folge der Unrentabilität, kommt cs zum Verpachten au andere Vereine und dies
ist der Punkt, welcher zu uiizuträglichkciteu führt, folglich die Behörde», mit nicht von weiteren Beichwerde»
belästigt zu werden, dieses Project unbedingt ablehncu uiüsscu. Auch steht eine Entwerthuug Grund¬
stücke nicht aus. welches wiederum einen erheblichen Ausfall an Stcucru (die wir doch so sehr beuothigen)
haben wird. Da mm das Grundstück, unter Vorbehalt der Genehmigung, erworben ist, so sollte doch
her Verein, welcher ausschließlich au« kapitalkräftigen Mitglieder»gesteht, ein pchsinderes Grundstuck
ln Mitte der Stadt erwerben, welches auch rentabel zu machen ist. Selbstverständlich kosten folckc
Grundstücke Geld. Was will di-e aber heißen, wenn eine überschüssige Rente erzielt wird und mmt,
wie in der Zimmermauiistraßc, der Verein jedes Jahr einige Tausend Mark tu sei nein"Sacke! luchcu
muß. Inmitten der Stadt wird der Verein vor allen Dingen die uuactiveu Mitglieder als Wirtlstchasls-
Kuudeu haben, würde in Mitte der Geschäftsgegend eine sehr gute Rente senden, sodaß unterhalb circa
80 Jahren ein solches Grundstück frei getragen ist. Aus das nnrentablc Grimdstuck in der Zimmermai»!-
t caße pumpt Euch Niemand einen Groschen, tretet aber mit einem gesunden Proiect, welches imttltium der Stadt liegt, vor die Front, so Ivird cs auch Kreuzer geben. Nur die richtigen Leute, am
richtigen Platz und der Mäuuer-Gesaugvercin wird mit seinen guten Beziehungen zu den Behörde»lind
her Bürgerschaft auch ein gcmüthlichcs, gut reutirendes Heim finden. Suchet und Ihr werdet finden.
Gehet aber nichtm eine Gegend, wo Ihr mit den Behörden und der Nachbarschaft collidirt._

lyi„  Oblig. der Electricitäts-Gesellschaft
vormals Schlickert&Co.,

unkündbar bis 1. April 1906 — rückzahlbar zu 102 °/o, offerirt freibleibend zu

^ © kostenfrei bei fester Anlage 3063
Bankfirma Martin Wiener"

(Inhaber : Theodor Weyganilt & Wilhelm Cron ) ,
_ Taannsstrasse 9. __

MoldklklWstzkliI.M.Mi!deMWlhkGcsnRe»s-ZUl«h!!>tl!stlvMl
aus p-istcmisirtem Rahm, das Besteu. Feinste, was in Butter geboten werden dürfte, P.Psd.1.2v Mk.

AWImUcldiiNkr uns nflen Mlmm»pra MuildhW. U5.
Gutsbutter k Mk. L—, Landbutterk 95 Pf., bei Mehrabnahme billiger.

C r 1AI  Cnbujenl/fl Schwalbacherstraße 49, gegenüber der Emser- und. r . IT . bCHWanKe , Platterstraße . - Telephon 414 .

Idfiip-f(iljrpliiii des Piesbaticner WM
Minter 1900 01

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im Uertag, Larrggasse 27.
!

Vorzügliches gutes bürgerliches Mittagessen
tmd Abendessen bekommt man billigst Mauritius-K , Ecke Kleine Schwalbacherstraße9 bei_i »pp  iteii»

Zwetfchenlatwergper Pfund 20 Pf. beiStiels , Grabenstratze 9.

ils-
für Samen . la «Qualität , durch
guten Sitz und bequemes fragen
sich auszeichnend, 't  153/3

per Sttzd . 1  Mb . ,
per V'i Sttzd , 60  Pf.

Clir. Tuniser,
Artikel zur Krankenpflege,

Hirchgasse ß . — Telephon S1 J.

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente: 500 Mk. — Beitrag : 50 Pf.

für den Sterbcfall. — Eintrittsgeld :, 1 Mk..
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die int lo. „_snl]rc
bestehende Kasse besitzt einen ausehulichen Nc,erve-
fonds. — Slnfnahme , auch männlicher: Per¬
sonen, im Allgeuieium ohne ärztliche llnter-
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmend>e
Vorstandsmitglieder Frauen«Seei .e, Worthstr. 16,
Hei -F>>» l',Hirschgrab.34̂ SEeus>,,K,rchgassê ,Ttera , Sedmistr "" "
straße 22, Hiw,

13, UM. lamberti , Nero-
Ellenbogengasse8, Meyer,

Westeiidstr. 5, Oprcrumnu , Hellmulidstr. 56,
»i . nies , Geisbergstr. il . Soi »svarz,Bleichstr .7,
Spics , Hevmuudstr. 36, t nverza S t . Adklheid-
straße 42, jederzeit entgegen. K313

P
öebrauchsmuslersiirss Schutz, i5io

»'aarenzeichen etc. erwirkt
Ernst Franke,

Walhalla-Theater.
Baeute Sassastag :

Das grossartige
Programm

mit
Paxtons lebenden Bildern.

Kunstfechter Sullivian,
ßadfalirer Ärleys.

Messters Kosmograph
m’t den neuesten aktuellen Aufnahmen

u. s. w. u. s. v . 3065

- GeschW-Wschlmz. r

| Kpkllgier-n.IllltMütlonsgMöft
eröffnet Habe. „

Indem ich midi für alle diesbezugl.
Arbeilcn bestens empfehle, bitte ich höfl. um
geneigten Zuspruch, bei Zusicherung promter,
reeller Bedieniiiig.

Hochachtungsvoll zeichnet
W. Maurer, Riehlstraße 9.

Werkstatt: Albrcchtstraße 28*
Wiesbaden, den.2. Mürz 1901.

Prima Naschsleistz
empfiehlt Otto Sichel , Neugasie 16. Tel. 2267

C orsetten
in grosser Auswahl,

die beliebten Uhrfedercorsetts
iu allen Weiten vorräthig. 3054

iCafisiilka
Wehergasse 44 . SIorit »str . 15.
OOOOOOO

li

l

von

Adolf Thöle,
Webergas * c -Sl» H*5 .

Cliera. Keinigeu von Herren- und I 'amen-
Garderoben, Möbelstoffen, Teppichen etc.
— Chem. Reinigen von Polster-Möbeln u.
Teppichen direct im Hause, sofort zum

Gebrauch fertig,
eigenes Verfahren.

Feinste Referenzen über ausgof. Arbeiten.
t*  jsrdine «»-

Wascls - und . Bpannerei .
Eigene Eeparaturwerk-stätte.

Massige Preise. 3159
ooooooooooooo
Rath in Rschissachen

ertheilt
A . Masclann?

Büreau für Besorgung fremder MeeHls-
ABgelegeaheiteH,

Bismarckring 14 , Part.
Telephon So. 24Z3.

Haltestelle der Strasseubalin.
Sprechstunden von 8V*—10 Vorm.,

und von 2—4 Nachm. Io04

Einem verehr!. Publikum, sowie den
Herren Architekten und Bauunteriiehmeru
hiermit die ergeh. Anzeige, daß^ich »ach
zehnjähriger Thättgkeit bei Herrn Speugler-
meistcr II . Brodt hier, mit dem Heutigen

O ein

A.  I (Finh . Orauieiiflrab- 6, Sprcchst.
11—2, hat nachstehende Objecte zu verkaufen und
zu verpachten: .

Schönes Latidhausz. Hochhemiu. Flörsheim,
umgeben von 26 Morgen Weinberg, Obst-
plaütagc re.

Bauerugiit iu Wambach, nut Kutschcrei.
Bäckereiu.Mrtlischaft in Diez, gutes Geschäft.
Erback). Landhaus mit 3ft- Morgen Garten.
Villa Sattler iu Schwalbach sehr billig.
Landhaus iu Erpel, direct am Rhein.
Metzgerei wegen Srerbefall, iu Biebrid).
PeusionS-Villa in Schlangenbad, sehr günstig.
Mühle am Bahnbos, Schwalbach, für 5000 Mk.
Wiithschast mit Saal, j. Sonntag Musik, bei

Wiesbaden, billig.
Villa, 14 Räume, in Biebrich, sehr billig.
Niederwalluf. Landhaus mit schönem Obst¬

garten wegen hohem Alter billigu. günstig
Bauplatz Niederwalluf, für Villa, ganz billig.
Sehr guter Gasthof in der Näh- hiesiger

Stadt.
Kleines Haus mit 10 Morgen Obltgarteu,

Park, Hochhemi. _Villa am Rhein mit 4 Morgen Obstgarten.
Park, Sialluilg:c. sehr sehr billig.

Sehr guter Gasthos hier, 1000 Hecio Bier.
Eckhaus Nicolasstraße, vorzügliches Ochect.,
Aecker, Landhäuser, Villen hier und Rbem-

aau rc. billig und günstig._ 26/6
WMestMMt, SÄJirir ’aS

für Pension gccigu.. sof. zu verk. oder zu vcrui.
Näheres unter V. 303  barrptpostlagernd.

Schönes Gartengrundstück,
ca. 2 Morgen groß, nahe der Stadt u. an der
Straße gcleg., ist für 200 Mk. pro Ruth- zu verk.
Offerten unterA. M. 343 au den Tagbl.-Verl.

^ Suche Villa.
oder Wohnhaus von zwei
Etagen. Zur Ausgleichung des Gut¬
habens gebe mein vorzügl. rentirendes
vermiethetes Zinshaus in Frankfurt,
»lähe Hauptbalmhof in Zahlung. Offerten
unter «4. V. 23r an Haaseustein &
Vogler Frankfurt a. M . F46

Bringed. geehrt. Herrsch, m. Gard.-Wasch- u.
Svanii. in emllf. EriiM. Hermannstr. 2b. H. Pt.

Näherin empfiehlt sich zum Ausbesscrn und
Stopfen. Castcllstraße. 7. 3.

werdenu. Garantie angef.
KleWev Kircka. 9. Hinterl,. 1. St.
Kleid, iü W. w. b. auarf. Römerberg 39, 1 r.

Junge Dame ivunicht iu feinerem
Friseurgeschäft das Fristrett zu

erlernen. G-fl. Offerten nebst Bcdiilguugcn unter
25, » . 38 « ' an den Tagbl .-Verlag erbeten.
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Nur noch kurze Zeit

Ausverkauf

zu bedeutend ermässfgten Preisen statt

Max Daiids , Kirchgasse 47

Deutscher hos.
Besitzer: Zean Lonradi.

Morgen Sonntag , 4 Uhr anfangend:

8rche§ ArWerie-Mlert,
ausgeführt von dem

Onartett des I . Nass . Feld -Artillerie -Rcgiments No . 27.
Eintritt nur 10 Pf . pro Mann. 3056

. . ~Bortrags-Anzeiae.
, r. ,̂m 0 ' 18 ., 20 . und 28 . März d. I ., Abends 8 Uhr, wird der

ergebenst Unterzeichnete im Saale der „Loge Plato ", Fricdrichstrasze 27:

AllMiil mrstmWe KiMze über Aslrommie
halten und hofft damit seinen hiesigen Freunden Willkommenes zn bieten.
, . „ Eich werde bemüht sein, die neuesten Forschungsergebnisse auf diesem Gebiete in
IchonerH-orm und allgemein verständlicher Ausdrucksweise— unterstützt durch eine große
Anzahl vortrefflicher Lichtbilder— darznlegen. Jeder folgende Vortrag bildet die Fort¬
setzung des vorangegangcnen, ist aber auch ein abgerundetes Ganzes für sich und auch
rmzeln völlig verständlich.

Themata der einzelnen Vorträge:
Einleitung . Unser Sonnensystem . Die Sonne.

1J. Die Planeten Merkur und Venus . Der Erdmond.
III . Der Mars und die übriger : Planeten.
IV . Kometen und Meteore.

in ,? 'n. Dufter Vortrag über die Fixsternwelt kann auf Wunsch noch angereiht werden
und ist für die Abonnenten der4 Vorträge unentgeltlich.
v ** . ält ^ Vorträge» kosten Mk. 5,— und liegen auf bei
Feiler & Oecks , Langgasse 49.
... a» » ®iu «^ u einem einzelnen Vortrag , soweit noch Platz vorhanden,
zu Mk. 1.80 an der Kasse. ^ 457

Zu reger Betheiligung ladet ergebenst ein
_ Prediger Karl V oigt von Offenbuch.

Krankenkasse fiir Fr» und Jungfrauen zu Wiesbaden. E.H,
Gegründet 1884. Mitgliederzahl Ende 1900: 1625.

weiblicher Personen im Alter von 18 bis 50 Jahren jederzeit. E.N-
, ^ b-nriahr Mk 1.- ; vonr 3t. bis 50. Lebensjahr Mk. 2.- . Die Kasse

^ ^ liederttr Frkle arzliche Behandlung durch den Kassenarzt, Arzeneien, Brillen,
im Ittel, cm tägliches, 20 Wochen dauerndes Krankengeld von 80 Pf., einei0chcnbett-II tcrstubuiia nons>Ml sie» er. . s. ,

f ?eiclis!iallen-
Theater.

Täglich Abends8 Uhr,
morgen Sonntag Nachrn. 4 und

Abends8 Uhr:
K H’russe

Vorstellungen
des

Sensations-
Prograinms.

Oelgemalde
alter Meister, große Pastellbilder sehr prei»-
iverlh zu verkaufen. Anznsehcn von 9- 1 llhrWellritzstrahel . 2.

Vibrations-Hernie
Erste und einzige Anstalt(System» uscliUc

D. R. PN beste Vibrations-Massage am Platze
Günstige Erfolge bei Trägheit der Verdanunas-

. und Cirkulationsorganc, brr Stoffwechsclstörinigen
!Nervenleiden, Neuralgie, Ischias, Gicht, Rüemna-
usinn?,Blntarmuth, Frauenleiden,Zuckerkrankheit.
Fettleibigkeit ec. Schmerzlose angenehme Massage.

| B:cle Erfahrung. Aufmerksame Behandlung.
Wiesbaden, Langgasse 48, 2.

Kne :*i II, Frau.Joll.

Jlttriilriiev Gottesdienst.
Samstag, Abend«5Uhr: SlbendgottcSdienst. Sonn¬

tag Vorm. 11 Uhr: Hl. Messe. Mittwoch und
Freitag Vorm. 10'/, Uhr: Hell. Fastcnmessc.
Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.

Ein älteres, aber «och vor-
w- ,»gliches Wagenpferd wird

an einenLandmann „utzerhalb preiswcrthverkauft.
.liigiist XintgrafT,

Wiesbaden.
Tausend grüne Rheinwein-Flasche« zn

kaufen gesucht. Näh. Steingasse9, Vereinsbails.

Allen Denen, die uns bei bent
Hiiischeiden unserer lieben Mutter,
Großmutter,Urgroßmutter,Schmicger-
mlittcr und Tante,

Elisabeth Uallat.
geb. Uoo »,

ihre Theililahme bcivicscn haben, sagen
wir herzlicheil Tank.

Im Namcil der Hinterbliebenen:
Ludwig PaUat.

Frieörichstratze 33
ist ein großer Laden mit Wohnung per
lo»ort zn verm icthcn. 1613

Vrel-Jim.-Wohiiiing nebst Zubeb. z. 1. April
zu verin. Preis 150  Mk. Näh. Nöderallce4, P.

Millionen Mark Baares Geld ist der Ansloosungsbetr.
neni 6 größte Gewinnchancen

_ . O bietenden Serien-G-ldlooskn.
! » aa n Die 8 Gewmnziehuiigen enthalten folgende Haupttreffer:520000M.300000M.200000M.135000M.120000 M.

10 5000  Mk.. 85000 Mk., 75000 Mk. i>. s. tu. s. w.
! Nächste Ziehung in wenige» Tagen.

. y - t *-007 0 'ust vr» derselbe» entweder mit einem Haupt- oder Nlittlcrcn
-rreßu, aber weuigstens mit 500 Mk. herauskomnlcn, also größte Gewinnchailcen.

Loosabschnilte gültig >4,50 Mk. 6,75 Mk. 13,75 Mk.
snr die 1. Ziehung, j — - ^ - ^ -

Bank- it.
m , , „ ' . i -,300 Yjqo l/loo

fet ft 11 wa «»' /baleiten « bis 10. März baor oder Nachnahme erbeten.! Wechselgeschäft n. t rietz 4t Co ., Berlin IV., Steglitzerstr. 43.
Jedes Loos  ein sicherer Treffer.

F47

Kestaurant Buehmann,
5 . Spiegelgasse 5.

Empfehle das weltberühmte

Salvator-
■Biei* aus der Paulaner Brauerei (Zum Salvator -Kellerl in München.

Bei ll. Familie in schön. Lage«Mainzerstraßr)
wid 2 gr. leere Zim. od. theilw. möbl., event. auch
Badez., an f. solide Dame od. Herrn f. dauernd
zu vermicthen. Gcfl. Ansr. mit. S. 18. 343 au
ben Tagbl.-Acrlag.

. - Junges Vkäymädchen, da» gute Lehre
gehabt, gejucht Helenensiraße 12, 2.

Monatsfran oder sclbslständigesMädchen
sofort gesucht Wkbergasse  22 b. M.-ile *.

Lebensstellung!
Zwei Jnspectoreu u. Agenten gesucht für

renommirteste Vers.-Gcs. (Lebens-, Kinder-, Volks-,
Sparkassenu. Versorg. - Vers.). Hohe Provis.
Festes Gehalt. Offerten nnler B . rr . 333 an
ben Tagbl.-Verlag.

Conditor-Lehrling
gesucht. Nnb. im Taabl.-Verlag. 1260

Freunden und Bekannten zur
Nachricht, daß am 28. Februar
nach längerem Leiden mein iuuigst-
geliebler Gaiie,unser lreusorgcndcr
Valer, Schwiegervater und Groß¬
vater,

Mts Marcus.
im 65. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist. ' 3044

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Marens.
geb. Gstrttus.

Gnt Wasserlss,
1. März 1901.

« «8* — nud) ich nur Qual u. Leid;
Obwohl den Anschein größter Gleichgülligkeii. ,

Codes Anzeige«
Am Freitag Vormittag IM llhr entschlief nach längerem, mit

ertrageneln Leiden int 72. Lebensjahre meine liebe Gattin, unsere gute
Schwikgerinntter und Großinutter,

Magdalena Schleyer, g-v. Schenck.
Im Namen der tranernden Hinterbliebenen:

Ter tiefgebengle tzjatke
Miihelm Kchlehee, König!. Steuer-Einnehincra. D.

Mirsbaden, den2. März 1901.
Die Beerdigung findet am Montag, den4., Nachmittags3 Uhr, vom Traner-

hanse, V-rtrainstraße2, aus stalt. 3058

—.
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